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Mriborer m tvm
Berlin Moskau

Reuter erwartet gemeinsame Deklaration Deutschlands, Ztaliens und Gowietrußlanös /  S ie  Bedeutung der Abreift des 
russischen Botschafters aus Berlin z V or wichtigen weiwoMifchm Grergnisftn? /  Lord Halifax:

„W ir sind auf alles vorbereim"
A m s t e r d a m ,  2 1 . M ärz.d , - - - * ' » 0 . 1 1 1, « 1 , jviaiz. (Avala.)

^ e u t e r  berichtet: D ie Reise des Berli- 
S c i  S °wjetbotschaiters Alexander 
dl d  j a r * S c h e w  nach M oskau —  
hpmu erf°lgte, w ie an anderer Stelle 
v» s ^ r ich te t, im Sonderflugzeug —  
sch Froßen bevorstehenden politi- 

en Ereignissen in Zusam menhang ge- 
ac“t. in diesem  Zusam m enhänge wird 

hgenommen, daß Schkwartschew nach
Mosk;au gereist sei, um die Zusam men­

kunft führender Staatsm änner D eutsch­
lands und der Sowjetunion vorzubereiten. 
Es ist durchaus m öglich, daß Reichsau­
ßenminister v. R i b b e n t r o p  nach 
M oskau reisen wird, ebenso wird auch 
die Ankunft M o l o t o w s  in Berlin ange­
kündigt. W ie in Berliner diplom atischen  
Kreisen verlautet, ist für die nächste Zeit 
eine gem einsam e Deklaration D eutsch­
lands, Italiens und Sowjetrußlands zu er­
warten. In Aussicht genom m en ist der

Plan eines neuen Europa, w elches unter 
dem Schutze Deutschlands, Italiens und 
der Sowjetunion stehen würde.

L o n d o n ,  21. M ärz. (A vala.) R e u ­
t e r  m eldet: Im Oberhaus berichtete Au­
ßenm inister Lord H a  1 if a x  über laufen­
de internationale Ereignisse. Bezüglich  
der Brenner-Entrevue sagte der Minister: 
Es ist mir nicht bekannt, worüber gele­
gentlich der Brenner-Zusammenkunft ver­
handelt wurde. Es ist m öglich, daß M us­

solini und Hitler vom  Frieden gesprochen  
haben, vielleicht auch nicht, jedenfalls 
sind w ir auf alles vorbereitet, w as uns 
die Zukunft noch bringen wird, ob dies 
nun gut oder schlecht sein sollte. Wir 
werden alles mit der gleichen Entschlos­
senheit erwarten, mit der unser b ish e ri­
ger Kampf erfüllt ist. W ir können über­
zeugt sein, daß wir das Hauptziel nicht 
aus dem A uge verlieren werden; die N!c- 
derringung Deutschlands.«

Deutscher Luftangriff auf englischen 
Echiffögeleitzug

P rozesses. D ieV erteid iger p ro testie rten  da 
gegen. D er S enat zog sich zu einer B e ra ­
tu n g  zurück und verlas den B eschluß, 
dem zufolge der P rozeß  geheim  du rchge­
führt wira', da die öffentliche D eba tte  g e ­
eignet w äre , den In teressen  des Landes 
zu schaden.

D os Deutsche Nachrichtenbüro
schisse -

B e r l i n ,  21. M ärz . (A vala) DNB b e­
ach te t: D er deu tsche Rundfunk m eldete 
gestern um 22 U hr fo lgendes: Auf der

°he von S capa F low  haben  deutsche 
Ugzeuge einen englischen Schiffsgleit- 

der durch K reuzer und Z erstö rer 
ark gesichert w ar, ze rsp reng t. M ehrere 
duffe w urden  versenk t oder s ta rk  be- 

Die deu tschen  F lugzeuge b e -

meidet die Versenkung bezw. Beschädigung mehrerer DanSele- 
Der Bericht der britischen ASnüraMm

’hden sich auf dem Rückflüge.
» e r l i t t ,  21. M ärz. (A vala) DNB b e­

achtet; W ie bere its  im Laufe des 20. d. 
erichtet, un ternahm en deutsche Luft- 
,reitkräfte in der N ähe von S capa Flow  
uten Angriff auf einen b ritischen  Con-

voy, der durch s ta rk e  See- und L uftstre it­
kräfte  gesichert w ar. Ebenso haben d eu t­
sche F lugzeuge im Ä rm el-K anal ein b e­
w affnetes englisches Schiff angegriffen . 
Beim Angriff au f den Convoy w urden 
neun britische H andelschiffe m it einer 
G esam ttonnage von 42.000 T onnen  v er­
senkt. W eite re  Schiffe in einer T o n n ag e  
von 11.000 T onnen  w urden  schw er b e ­
schäd ig t. Int V erlaufe des K am pfes w urde 
ein feindliches F lugzeug  abgeschossen . 
Bis auf ein deu tsches F lugzeug  sind alle 
E inheiten auf ihre S tü tzpunk te  zu rück ­
gekehrt.

L o n d o n ,  21. M ärz. (A vala) R e u t e r

b erich te t: D ie b ritische A dm iralität er­
ließ folgende M itteilung: U nw eit der
schottischen  K üste haben  deutsche F lug­
zeuge einen Angriff auf einen Convoy 
unternom m en. Die Begleitschiffe eröffne- 
ten so fo rt das F euer au f die feindlichen 
F lieger, w ährend  die K iistenw achflug- 
zeuge zehn B om ber des H einkel-T yps in 
die F lucht jag ten . D er G egner b eh a u p ­
tet, m ehrere Schiffe versenk t und b e ­
sch äd ig t zu haben . Indessen ist keines 
der Schiffe und F lugzeuge besch äd ig t 
w orden. Auch gab  es keine M enschen­
opfer. N ur zw ei kleine neu tra le  Schiffe 
w urden  gering  beschäd ig t.

G erüchte über die U m bildung des eng li­
schen Kabinetts.

L o n d o n ,  21, M ärz. (A vala.) R e ut e r 
b e rich te t: Ein Teil der L ondoner B lätter 
fo rdert neuerd ings die R ekonstruk tion  
der englischen R egierung, und zw ar in 
der Form  der B ildung eines K rieg sk ab i­
netts, dam it E ngland  seine K riegsziele e r­
reiche. D iese F orderung  w ird  in sbeson ­
dere von der » D a l i  y M a i 1« atifgestellt.

Hollands Lage delikat
A m s t e r d a m ,  21. M äfz. (A vala .) 

^genzia S t e f a n i  m eldet: D er ho lländi- 
p le A ußenm inister hielt g es te rn  abends 

®*nc Rundfunkrede, in der er beton te, daß  
fi-v H ollands im g egenw ärtigen  Kon 
t überaus delikat sei. Alle kleinen S taa 
,en ~~ ebenso auch H olland —- hätten  je- 
° ch ein Recht auf ihre E xistenz in dem

gleichen M aße wie die g roßen  M ächte. 
Am Schlüsse se iner Rede verw ies der M i­
n ister auf die überseeischen  H andelsbe­
ziehungen H ollands und erk lä rte  in die. 
sem  Z usam m enhänge, d aß  H olland und 
die V ereinigten S taa ten  die gleiche H an­
delspolitik  betre iben , die sich auf die glei 
chcn liberalen  G rundsätze  stü tze .

Fmnkr jOS neue Negierung 
Wird heute oder morgen gebildet

PAUL REYNAUD SCHEINT ERFOLGREICH ZU SEIN

a r i s .  21. M ärz. (A v a la ). H a  v a s  
setlf ; ^ er M an d a ta r P aul R e y n a u d  
ny u  ^ e s*ern nachm ittags und heute vor 
p 'b a g s  seine B esprechungen  m it den in 
^ a g e  kom m enden P o litikern  fort. Rey- 
,Xud w ' rd sich nach B eendigung  seiner 

ssprechungen m it den Politikern  ins 
n yse® begeben, um dem P räsid en ten  der 

Publik über den V erlauf se iner Mission 
L| ich! zu ersta tten . Die Liste des neuen

K abinetts w ird  noch im Laufe des heu ti­
gen T a g e s  bekann tgegeben  w erden . Die 
neue R egierung w ird  sich am G ründon­
nerstag . oder am K arfre itag  der K am m er 
vorstellen. P aul R eynaud ist fest en t­
schlossen, die Krise so bald  wie möglich 
zu beendigen, um auf diese W eise  auch 
den W ünschen  der K am m er en tgegenzu ­
kom m en, die vom gleichen W illen beseelt 
ist.

*üX£2ifiZ22SFyiSa

Ende des belgischen Kohlenarbeiterstreiks
B r ü s s e l ,  21. M ärz. (A vala .) Die Be', 

rieht H leg ra p h en ag e n tu r  B e 1 g a be- 
tet: G estern w urde der K ohlenarbeitei 

rt/ des Lütticher K ohlenbeckens been- 
Hie A rbeiter erhielten die geforder- 

n L ohnverbesserungen zuerkannt.

Austausch der Ratifikationsurkunden des 
Friedens Vertrages vom 12. März.

M o s k a u ,  21. M ärz. (Avala.) TASS 
erich tet. D er V orsitzende des R ates der 

i V olkskom m issare M o 1 o t o w und der 
j  V ertre te r des P räsiden ten  der Republik 
; F innland, P a  a s i k  I v i, haben im Kreml

die R atifika tionsurkunden  des am 12. 
M ärz zw ischen F innland und der S ow je t­
union abgesch lossenen  F riedensvertrages 
ausgetausch t.

D ? r  3 ! i l ? r ä f f  q m ? G W
A m s t e r d a m, 21. M ärz. (A vala .) Ha 

vas m eldet: Die B ehaup tungen  des D eut­
schen N achrich tenbüros, w onach die en g ­
lischen F lugzeuge, die Sylt b o m bard iert 
hatten , ho lländisches T errito riu m  überflo 
ländischen N ach rich tenagen tu r dem en­
tiert. D as holländische Dem enti s tü tz t sich 
auf den B ericht des holländischen F lug­
abw ehrkom m andos. dem zufolge im Laufe 
des 19. bzw . 20. d. M. kein ausländ isches 
F lugzeug  die holländische N eu tra litä t ver 
letzt habe.

A m s t e r d a m ,  21. M ärz. (A vala .) 
DNB b e a c h te t:  Die holländische P resse
kom m entiert die englischen B om benw ürfe 
auf dän isches T errito rium  in e ingehend­
ster W eise. Der »T e 1 e g  r a  a f« b erich ­
te t au s N orw egen, d aß  die D änen in un­
angenehm ster W eise mit dem K riege B e­
kann tschaft gem acht hä tten . Durch B om ­
benw ürfe seien H äuser sow ohl auf Jü t­
land als auch auf der H albinsel H olm s­
lind getroffen  w orden. A udi auf die Inse! 
Fäfie seien Bom ben gew orfen w orden.

Der Prozeß gegen die kommunistischen  
Abgeordneten in Frankreich

P a r i s ,  21. M ärz. G estern w urde der 
H ochverra tsp rozeß  gegen  40 kom m unisti­
sche ehem alige A bgeordnete vor dem 
O bersten  M ilitärgerich t fo rtgese tz t. -  
O berst L e r i o i forde rte  ais V ertreter- der  
M ilitä rverw altung  die G eheim haltung  des

A nflugsverbot für aus länd ische  F lugzeuge 
in F innland.

H e l s i n k i ,  21. M ärz. D i^ , finnische 
R egierung ha t den B eschluß gefaß t,, das 
V erbot des E infliegens ausländ ischer 
F lugzeuge in den finnischen L uftraum  bis 
auf w eiteres zu verlängern .

Italiens Aluminium V ersorgung
R o m, 2,1. M ärz, - (A vala .) S t e f a n ,  

berich te t: U nter dem V orsitz des Duce
w urden gestern  vom zuständ igen  K orpo­
ra tio n sau ssch u ß  die erforderlichen M a ß ­
nahm en zur H ebung der italienischen Alu 
m in ium gew innüng getroffen . H euer bezif­
fert sich diese P roduktion  Italiens auf 
40.000 T onnen . 194! sollen 50.000 T onnen 
erzielt w erden.

N eue K onkordatsverhand lungen  zw ischen 
dem  V atikan  und D eutsch land  

L o n d o n ,  21. M ärz. (A vala .) R euter 
berich te t : Die röm ische Sendestation  
m achte die M itteilung, d a ß  zw ischen dem 
päpstlichen  N untius in Berlin, M onsigno­
re O rsenigo, und der R egierung  des Rei­
ches V erhandlungen zürn A bsch’uß eines 
neuen K orkordäts eingele ite t w orden 
seien.

| B o tschafter v. M ackensen nach  Berlin
! R o m ,  21. M ärz. (A vala .) DNB herich- 
: te t: D er deu tsche B o tschafter v. M a k -  
i k e n s e n  ist heute vo rm ittags nach B er­

lin abgereist, wo er dem  R eichsm inister 
des A usw ärtigen  v. R ibbentrop berich ten  
w ird. B o tschafter v. M ackensen w ird  die 
O ste rfe ie rtage  zum B esuche seines V a­
ters, des G ehera lfe ldm ärschals von M ak- 
kensen, benützen .

B ö r t e
i

Z ü r i c h ,  21. M ärz. D e v i s e n :  B eo- 
| g rad  10.—, P aris  9.395, London 16.575, 
I A m sterdam  236.75, S tockholm  106.25, 
Oslo 101.30, K openhagen 86.325, P ra g  

‘5.51.
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Ftnanzminister 
der Kabine

Paul Reynaud mit 
sbilduna betraut

Der Verlauf der französischen Regierungskrise /  Reynaud für ein Kabinett der nationalen 
LLnron /  Llnveränöerte Haltung Deutschianös gegenüber der neuen französischen Regierung

P a r i s ,  21. M ärz. H a v a s  b erich te t: 
N ach d e r  G eheim sitzung  d er K am m er, die 
g es te rn  b is  2 U hr früh d au e rte  und  die 
sich m it d e r  F ra g e  der Hilfe für F inn land  
sow ie  m it d e r K riegführung  schlechthin 
b efaß te , w u rd e  d er R eg ierung  D a  1 a -  
d i e r d as  V ertrauen  m it 239 gegen  eine 
S tim m e ausgesp rochen , doch  enthielten  
sich 300 A bgeo rdnete  der A bstim m ung. 
U nter dem  E indruck  d ieser A bstim m ung 
tr a t  die R eg ierung  g es te rn  um 10 U hr 
v o rm ittag s zusam m en und  b esch lo ß  u n ­
te r  dem  V orsitz  D alad ie rs den  R ück tritt 
des G esam tk ab in e tts . Schon um 10.35 U hr 
b eg a b  sich  M in iste rp räsid en t D alad ie r in 
B egleitung  se iner M in ister ins E lysee, um  
dem  P rä s id en ten  d er R epublik  die D em is­
sion  se ines K ab ine tts  zu un te rb re iten . D er 
P rä s id e n t der R epublik  dank te  D alad ie r 
fü r se ine  zw eijäh rig e  M itarbe it. D ie Jo u r­
n alisten  um ring ten  die M inister beim  Ver­
lassen  des E lysees und  bes tü rm ten  sie 
m it F rag en , die jedoch  n ich t b e a n tw o rte t 
w urden .

G leich nach dem  R ück tritt der R egie­
ru n g  b eg an n  P rä s id e n t L e b r n n  die Kon 
su ltie ru n g  der einzelnen P o litiker. E r 
em pfing  zunächst den S en atsp rä sid en ten  
J e a n n e n e y  und  daraufh in  den  K am ­
m erp räs id en ten  H e r r  i o  t. Um 12.40 U hr 
tra f  n eu e rd in g s D a l a d i e r  im  E lysee 
ein. D alad ie r un terh ie lt sich  b is  13.25 Uhr 
m it P rä s id e n t L ebrun. N ach der A udienz 
e rk lä rte  D alad ie r den Jou rnalisten , d a ß  
ü b er d ie  G ründe des R ück tritts der Re­
g ie ru n g  ein b eso n d eres  K om m uniquee her 
ausg eg eb en  w ürde . D alad ie r h a tte  so ­
dann  eine U n terred u n g  m it H errio t.

N ach m ittag s em pfing P rä s id en t Lebrun 
den F inanzm in is te r P au l R e y  n a u  d. Als 
R eynaud d as E lysee verließ , e rk lä rte  er 
den Jou rna listen , der P rä s id en t d e r R epu­

blik  habe ihm das M andat zur N eubil­
dung des K ab ine tts erte ilt. R eynaud er­
k lärte  ferner, d a ß  er sich die A ntw ort bis 
h eu te  m orgens V orbehalten habe. S odann 
b eg ab  sich der neue M an d ata r in das 
K riegsm inisterium , w o er m it D a 
d i e r konferierte .

a  -

P a r i s ,  21. M ärz. R e u t e r  m eldet: 
P au ly  R e y n a u d  ist bem üht, ein K abi­
n e tt d er nationalen  Union zusam m enzu­
stellen. Bis abends h a tte  R eynaud m it 
dem S en atsp räsid en ten  J e a n  n e n  y, 
K am m erpräsiden ten  H e r r i o t  und dem 
b isherigen  R egierungschef D a l a d i e r  
B era tungen , doch w eiß  m an noch nicht, 
w ie die V erhandlungen  üb er die K abinetts 
b ildung  fo rtsch reiten . D er ehem alige Mi­
n is te rp rä sid en t D a l a d i e r  hielt vor dem 
Klub der rad ika lsoz ia listischen  P arte i ei­
ne Rede, in der er die G ründe se ines 
R ückrittes darleg te . Die P arte i sp rach  
dem scheidenden  M inisterpräsiden ten  
übereinstim m end ihr V ertrauen  aus und 
d ank te  ihm für seine zw eijäh rige T ä t ig ­
keit auf diesem  P osten .

Z ü r i c h ,  21. M ärz. Die »N e u e Z ü r- 
c h e r  Z e i t u n g «  kom m entiert den 
R ück tritt D alad ie rs  als B ew eis dafür, daß  
die französische N ation eine R egierung 
herbeiw ünsche, die den K rieg energ ischer

d a  m an in E ng land  n icht im geringsten  
d aran  zw eifelt, d a ß  F rankreich , un ter 
w elcher R egierung  imm er, seine K riegs­
politik  m it der g leichen Energie u. engen 
V erbundenheit m it E ngland  fortsetzen  
w erde. In englischen K reisen w ird  au f die 
M ißstim m ung der K am m er gegen  die 
L ässigkeit der A lliierten in der F rag e  der 
U n te rstü tzu n g  F inn lands h ingew iesen . 
M an ist deshalb  überzeug t, d a ß  F ran k ­
reich in ähnlichen Fällen eine energ ische­
re P olitik  be tre iben  w erde. D ies w erd e  
a b e r  auch E ngland  in der W eise  beeinflus 
sen, d aß  es m it g rö ß e re r  E ntsch lossenheit 
in das  K riegsgeschehen  eingreifen w erde.

B e r l i n ,  21. M ärz. (A vala .) DNB b e ­
rich te t: Die R eg ie rungsveränderung  m
F rankre ich  ist nach  A nsicht h iesiger p o ­
litischer K reise ein B ew eis dafür, d a ß  im 
französischen V olke die U eberzeugung  
reift, d aß  die heutige R egierung, die allzu 
lau t die V ern ich tung  des Regim es Adolf 
H itlers gefo rd ert ha tte , in ihren Zielen 
Schiffbruch erlitten  h abe . In d e r französir 
schen Ö ffe n tlic h k e it h a t der finn isch -rus­
sische F riedenssch luß  eine pan ische Stirn 
m ung ausgelöst. In diese Reihe gehö rt 
auch d. B renner-E n trevue , die neuerd ings 
die un lö sbare  V erbundenheit der beiden  
A chsenm ächte heute und für d ie  Z ukunft 
erw iesen habe. In Berlin ist m an übrigens

führen w erde als b isher. O bzw ar D alad ier | überzeug t’, d aß  die E reign isse in Frank,
in der K am m er ein Ja  für die V ertrauens­
frage  erhielt, sei es doch zw eifelhaft, oo 
er heu te noch jenes unerschü tte rliche V er 
trauen  g en ieß t w ie bei B eginn des K rie­
ges.

L o n d o n ,  21. M ärz. H a v a s  b erich ­
te t:  D er R ück tritt der R egierung D a l a ­
d i e r  h a t in London nicht die geringste  
B eunruh igung  oder B esorgnis ausgelöst,

reich ohne R ücksicht darau f, ob  D alad ier 
oder eine an d e re  P ersön lichkeit des p lu to  
k ratischen  System s die R egierung  b ildet, 
n ich ts an der L age än d ern  kann, in w e l­
cher G roßdeu tsch land  fest en tsch lossen  
ist, den ihm aufgezw ungenen  K rieg b is 
zum Siege durchzukäm pfen . F ür die d eu t­
sche politische und m ilitärische Leitung 
sei es bedeu tungslos, w er in F rankreich  
reg iert.

D as sechsstündige Bombar­
dement auf ©yi

MITTEILUNGEN ÜBER DEN ANGRIFF DURCH LUFTFAHRTMINISTER KINGS­
I E F  W O O D IM ENGLISCHEN UNTERHAUS —  DIE DEUTSCHE GEGENÜBER

STELLUNG

L o n d o n ,  31. M ärz . W ie  R e u t e r  
•berichtet, g a b  L uftfah rtm in ister S ir 
K i n g e l e y  W o o d  im U n terhaus einen 
vo lls tänd igen  B erich t ü b er den A ngriff 
d e r englischen  Luftw affe au f  die d e u t­
sch e  Insel S y lt u n d  d ere n  S tü tzp u n k t 
H örnum . W ie  der M in ister e rk lä rte , haben  
E sk ab tillen  d e r  eng lischen  Luftw affe in 
d e r  N ach t zum  20. d . M . durch  sechs 
S tunden  hindurch  u n u n te rb rochen  den 
S tü tzp u n k t H örnum  au f S y lt angegriffen  
und  m it B om ben b e leg t. D e r M in ister e r ­
k lä rte  ferner, H örnum  auf Sylt se i d e r  
S tü tzpunk t, von  dem  a u s  d ie  deu tschen  
F lugzeuge M inen m itb rin g en  und eng li­
sc h e  Schiffe anzingreifen pflegen. D iese 
O peration  sei die A n tw o rt a u f  die d eu t­
schen  A ngriffe au f d ie  O rkney-Inse ln  am 
vorigen  S am stag  gew esen . D er M in ister 
e rk lä rte  ferner, d a ß  die b ritisch en  F lug ­
zeuge gü n stig es  F lu g w ette r g e h a b t h ä t­
ten. Sie se ien  a u f s ta rk e s  F lak feuer d e r  
D eu tschen  g es to ß en , w a s  sie  ab e r  keines 
w egs b eh in d ert h abe , eine g ro ß e  A nzahl 
von B om ben abzu  w erfen. D ie feindlichen 
Jag d flu g zeu g e  m u ß te n  a u s  dem  F euer- 
bereich  d e r  englischen B om ber abziehen . 
Bis au f ein eng lisches F lugzeug  seien  a l­
le anderen  u n b esch ä d ig t zu rückgekeh rt. 
Beim A ngriff au f S y lt se ien  d o p p e lt so 
viel F lugzeuge e in g ese tz t w o rd en  a ls  von 
se iten  der D eu tschen  auf S cap a  Flow . 
D ie englischen  F lugzeuge h ä tten  m ehrere 
T o n n en  E xp losiv - und  B randbom ben  a b ­
gew orfen . M ehrere H an g a rs  und  B renn ­
s to fflager w urden  in B ran d  gesetz t. 
E benso  w u rd e n  n ach  B erich ten  der P ilo ­
ten  auch  a n  anderen  A nlagen schw ere  
S chäden angerich te t. D er B erich t des 
M inisters w u rd e  vom  U n terhaus m it s tü r  
m ische m Beifall endg eg engenom m en.

K o p e n h a g e n ,  21. M ärz. D än ischer 
seife w ird  b eh au p te t, d aß  an dem  F lieger

ang riff au f S ylt e tw a  30 b is 50 F lugzeu­
g e  b e te ilig t gew esen  seien.

B e r l i n ,  21. M ärz . (A vala) DNB b e­
r ich te t: In deu tschen  Kreisen h errsch t
die M einung  vor, d a ß  d er englische Luft­
an g riff au f Sylt au s  p ropagand istischen  
G ründen  erfo lg t sei. E ng land  h ab e  auf 
d iese W eise  den peinlichen E indruck  des 
deu tschen  L uftangriffes au f S cap a  F low  
n ich t n u r  in  den neu tra len  S taa ten , so n ­
dern auch  in E ng land  se lb s t verw ischen  
w ollen. In deutschen K reisen w ird  b e ton t, 
d iese A usdeu tung  w erde insbesondere 
durch d ie  T a tsac h e  u n te rs tü tz t, daß  d er 
englische R undfunk und die R eu ter- 
A gen tu r d ie  E inzelheiten d ieses Angriffes 
schon im A ugenblick m itzuteilen  w u ß ten , 
a ls  d e r  A ngriff noch im vollen G ange 
w ar. R undfunk und  R euter b ehaup te ten

zu jenem  Z eitpunkt, d a ß  der A ngriff voll­
kom m en geg lück t sei. D er A ngriff auf 
Sylt b eg an n  jedoch um  20 U hr und  d a u ­
erte  b is  2.40 m orgens. Schon nach 21 
U hr g a b  der L ondoner R undfunk einen 
B ericht über den  g ro ß en  E rfo lg  des An­
griffes. In d ieser Zeit konn te  m an in Lon­
don vom E reign is der A ktion d e r  eng li­
schen Luftw affe noch g a r  n ich ts  w issen. 
C harak te ris tisch  is t ferner, d a ß  die eng­
lischen B erich te die T a tsa c h e  verschw ie­
gen, d a ß  d ie englischen  B om ber auch  d ä ­
nisches G ebiet bom bard ierten .

Die AeittiaArüe der ik«»«/»-—■ Kirche an der WeuaussmlUM 
von R om

R o m ,  M ärz. (A git.) Eine besonder6
vom S ek retä r der K ongregation  der *■pro

ha(p ag a n d a  Fide« gele ite te  Kommission 
die P läne für die T eilnahm e der katn°
sehen K irche an der W eltausstellung von

Rom v o rbereite t. Die P läne  sind jetzt v 
Papst genehm ig t w orden  und  b e z i c t  
sich auf die beiden G esichtspunkte 
T eilnahm e: o'en B au des monumenta
T em pels, d e r dem  W illen des P aPs r 
P iu s XI. en tsp rechend  den A posteln P*6 
und  P au l gew eih t w ird , und die große 
tho lisehe A usstellung. In der g roßen  *V

wefd6“che der W e ltau sste llu n g  1942
s tä n d ig  sechs P rie s te r den Gottesdie*15
in zusam m en 15 Sprachen  abhalten und

es w erden  beso n d ere  V orrech te an ihr6"

A ltären g ew ä h rt w erden . Die Außen­
sein6Innenarch itek tu r des T em pels sow ie - 

D ekoration  w erden  s te rn g s ten s den b f  , 
tionellen F orm en folgen. Im oberen 
der Kuppel, m it B acksteinen  in goldS6 
b er F arb e  verkleidet, w ird  ein Glock6* 
spiel röh renfö rm iger Glocken an»e!e£  
w erden , m it einer K lav iatur eingerich 
und  einer besonderen  A nlage für die K ' 
d io ü b e rtrag u n g  d er lithurg ischen  GeS .,’ 
ge. R ings um den Sockel d e r K uppel* 0̂  
bu n g  w ird  au ß e rd em  eine Serie von " 
B ronzeglocken an g e leg t w erden . . 
und links von dem  T em pel w erden  ^  
G ebäude en tstehen , in denen die beid6 
A bteilungen der katho lischen  K irche un 6 
g eb ra ch t w erden , die e inerse its die ' 
tr ä ts  der A postel P e te r  und  P au l in °6 
christlichen K unst und  die W eltausd6 ' 
n u n g  der K irche Ja h rh u n d e rt für Jahn*** 
dert, vom  1. b is  20., illustrieren  w*r ' 
W äh ren d  in der e rs tn  A bteilung Orig**13 
und R eproduktionen  von außergew öhn
ehern historischen und künstlerischen In­
teresse aus den K irchen und Museen de?
ganzen  W elt zu sam m engeste llt 6111 
durch B edeu tung  und W e rt einzigartig 
Sam m lung bilden w erden , w ird  in “6 
zw eiten  A bteilung durch  geographisch 
K arten  und  h is to risch -sta tis tische , £ra.'
ph ische Zeichnungen die w achsende sich

behauptung der katholischen Kirche ili

der W e lt dem onstriert. D iese o rg a n is c h 6
T eilnahm e der K irche an  der Olymp*lad6

der Kultur, die durch die g ro ß e  M ission^ 
schau  im V atikan  im gleichen Jah r 1 . . 
seine V ervo llständ igung  finden w ird, ,s 
die erste , die in d ieser W eite  der Id'ee, 
und der G rö ß e  der an g ew an d ten  Mti*6 
in ih rer ta u sen d jäh rig en  G eschichte 
ges te llt w erden  kann.

Unterstützet die

flntituberkulosenligal

iS besteht kein Friedensplau
EINE ENTSCHLOSSENE ERKLÄRUNG DES AMERIKANISCHEN ABG ESANDT^  

SUMNER WELLES VOR SEINER ABREISE NACH AMERIKA

L o n d o n  2 lß .  M ärz. R euter m eldet: 
D er offizielle röm ische R undfunkspre­
cher sa g te  g es tern  m orgens: »M ussolini
ist n icht A nhänger des F riedens um jeden
P reis. S o lange d e r  K rieg nicht, au sgeb ro  
chen w ar, w a r  M ussolini jen er S ta a ts ­
m ann, der sich  von d e r  F o rd eru n g  nach 
einer friedlichen L ösung n ich t lo ssag te ,

Es

ÄM Westen üHMWsffmes Flugzeug

d a  er den K rieg verh indern  wollte, 
ist je tz t n ich t m ehr m öglich, zu glaU (e J 
d aß  ein so lches W u n d e r noch mögt*6 
w äre .«

R o m ,  21. M ärz. R euter m eldet: ^
se iner A breise a u s  Rom g a b  der Abfi g 
sa n d te  R oosevelts S u m n e r  W e i l 6 
fo lgende M itteilung  au s : »Ich w ünsc ^
kath eg o risch  versch iedene V ersionen ' 
dem entieren , d ie  üb er m eine M ission _zl 
kullerten . Ich erk lä re , d aß  ich von ketnef 
k rieg füh renden  M acht o d e r irgend  cin^ 
anderen  R egierung  irg en d  einen Frieden 
iplan o d e r  V orsch lag  erh a lten  habe. *6 
h ab e  einen solchen V orsch lag  w eder *r 
g ende iner k rieg führenden  Seite od er ein6 
anderen  R egierung  überm itte lt, auch üb1̂  
b ringe ich R oosevelt keinen solchen Vor 
sch lag . M eine M ission b es tan d  ledigl*6.̂  
darin , fü r R oosevelt und  fü r den ameri­
kanischen S ta a tsse k re tä r  des Äußer 
Inform ationen über die gegenw ärtig6, 
V erhältn isse in E u ro p a  einzuholen.

R o m ,  21. M ärz . N ach dem  kathego**' 
sehen D em enti a ller A uslandm eldung61 
über eine angebliche, vom B renner aus­
gehende Friedensoffensive stellen die i*a'  
benschen B lä tte r in ihren  Leitartikeln 
fest, d aß  m an von seiten  des italienische** 
M in isterp räsiden ten  M ussolini keine W’|C 
im m er g ea rte te  F riedensverm ittlung  zU 
e rw arte n  habe.
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Aktton atir Vazifizierung unö Neutmlifterung öes euwVäischen Güöostens /  mm
Botschaft Hitlers für S talin

P artl-f   ̂V1’ M ärz. In inform ierten 
näohtt l en w ird  beh au p te t, daß  in aller 
zwispr,61" l e i t . V erhandlungen  zu D ritt 
finrip 611.. r**n> Rom und M oskau s ta tt-  
o-Pr n w h>'den. N ach diesen B ehauptun- 
s rp h WC1c C dem nächst ein führender rus- 
In J r-, S taa tsm ann  in Berlin eintreffen. 
zun U. keif w erde dies die F ortse t- 
g  ^  1 von H itler und  M ussolini am
Nan?ner. begonnenen G espräche sein. D er 
m G d cs , betreffenden  russischen S taa ts  
klä J16-8 W’rd noch nicht genann t, m an er- 
n k l  ied °ch , es w ürden  ln B älde E reig­
n e  folgen, aus denen m an ersehen 

eroe d a ß  M oskau der M itarbeit mit 
P m  c nd  und Italien im S inne ihres 
. S ram inf8 d e r  P azifizierung  des euro- 
tumSC S üdostens und dessen F reihal- 

g von englisch-französischen  Einflüs­

sen  zustim m e. Es sei auch bem erk t w o r­
den, d a ß  H itler in a lle rb es te r S tim m ung 
vom B renner zu rückgekeh rt sei.

B e r l i n ,  21. M ärz. D er hiesige S ow ­
je tb o tsc h afte r is t g es te rn  in einem Son­
derflugzeug  nach M oskau abgere ist. W ie 
m an berich te t, t r ä g t  e r  eine w ich tige B o t­
schaft d e r  R eichsreg ierung  für S talin  mit. 
W ahrschein lich  bez ieh t sich diese B o t­
schaft auf den Inhalt der B renner-U nter­
redung  zw ischen R eichskanzler H itler 
und  M in isterp räsiden t M ussolini. Es 
h e rrsch t mach w ie v o r die Ü berzeugung  
vor, d a ß  die deutsche R egierung  bem üht 
ist, eine gem einsam e G rund lage zu fin­
den, au f der die d eu tsch -so w je tru ssi-  
schen und  ita lien ischen  In teressen  an g e­
glichen w erden  konnten .

. L o n d o n ,  21.  M ärz. (R eu ter.) N ach

Inform ationen englischer politisch . B eob­
ach te r ist R eichskanzler H i t l e r  vom 
B renner in b es te r  S tim m ung nach  Berlin 
zu rückgekehrt. Gleich nach  seiner Rück­
kehr h a tte  H itler B esprechungen  m it Ge­
neralfe ldm arschall G ö r i n g  und m it füll 
renden M ilitärs. In m aßgeb lichen  engli­
schen K reisen ist m an überzeug t, d aß  
m an nach der B renner.Z usam m ekunft in 
a lle rn äch ste r Z eit V erhandlungen  zu D ritt 
zu e rw arten  habe, bei denen die S ow je t­
union als D ritte r au ftauchen  w ird . E s ist 
w ahrschein lich , d a ß  in n äch ste r Z eit aus 
M oskau nach  Berlin ein A bgesand te r der 
S ow je treg ierung  m it d. A ufgabe kom m en 
w ird , alles E rforderliche für d ie  darau f 
folgenden V erhandlungen  zw isch. D eutsch 
land, Italien und S ow je tru ß lan d  in die 
W ege zu leiten.

Moskau gegen Den Abfchlu
emeö

z i tL  c h  s  B ü n d n i s  w ä r e  n a c h  A n s i c h t  M o s k a u s  im  W i d e r s p r u c h  
bINNISCH-RUSSISCHEN VERTRAG GEGEN DIE SOWJETUNION GE­

RICHTET

0 s b  -a u, 21. M ärz. H a v a s  m eldet: 
e am tliche N ach rich tenagen tu r T A S S  

J ^ - H i c h t e  g es tern  eine M itteilung, in 
c* C le  ̂ d*e S tellung, der S ow jetreg ierung  
gegenüber dem p ro jek tie rten  W ehrb lock  

r skandinavischen  S taa ten  p räz is ie rt 
p,. • Die ausländ ische P resse  h ab e  die 

mge so hin gestellt, als ob es sich hie-
* UlTl ein Zwcpkhiin.rlni«: vnr„ . Um e>n Z w eckbündnis zu r Verteidi 

der bnnischen  G renzen handeln 
p 1 "C- Ebenso habe die ausländische 
i« essc die B ehaup tung  aufgestelit, daß  
k „ .Sl S eg e n  ein solches W eh rbündn is  

”le Bedenken angem eldet habe.
de r iec Na.chrich.tc n aK6n tv r TA SS ist von 

S ow jetreg ierung  zu der E rk lärung

erm ächtig t, d a ß  die Inform ationen der 
ausländ ischen  P resse  hinsichtlich des 
S tandpunk tes d e r  Sow jetunion  geg en ­
über dem im W erden  begriffenen B ünd­
nis d e r skand inav ischen  S taa ten  n icht 
den T a tsac h en  en tsprechen . Eine solche 
Allianz w äre  gegen  die Sow jetun ion  g e ­
rich te t und  w ü rd e  auch  im W idersp ruch  
stehen zum M oskauer F ried en sv ertrag  
vom 12, M ärz d. J.

O s l o ,  21. M ärz. In O sloer politischen 
Kreisen h errsch t die A uffassung  vor, d aß  
der skand inav ische W e h rp ak t im Hin­
blick  auf den W id erstan d  M oskaus be 
relts als b eg rab en  gelten  dürfe

die am B renner neuerd ings b es tä tig t w u r­
de, bezw eck t einerseits die S chaffung ei­
nes neuen E uropa auf G rund des R echtes 
der Völker, ebenso  ab e r auch  den S chutz 
ita lien ischer und  deu tscher In teressen  jn 
diesem  neuen E uropa . D iese In teressen  
sind  im Rahm en des deu tsch-ita lien ischen  
B ündnisses zu verstehen . D arin la g  auch 
das w esentliche Ziel der B renner-Z usam ­
m enkunft.«

Äng. Dr. Tobt -
minister

B e r l i n ,  21. M ärz. (A vala) DNB b e­
rich te t: D am it das vom F ü h re r au fgeste ll­
te  und um fangreiche W affen - u n d  M uni- 
tion iserzeugungsprogram m  um so w ir­
k ungsvo lle r zu r D urchführung  gelange, 
w erden  alle U nternehm ungen , d ie  W affen 
und  M unition erzeugen , u n te r  gem einsa­
me A ufsicht gelangen , dam it die K apazi­
tä t  b is  zu den ä u ß e rs ten  G renzen en t­
w ickelt w erde. D er F ü h re r und Reichs­
kanz le r h a t au s  diesem  G runde den G e­
nera lin spek teu r für S traß en w esen  Ing. 
D r. T o d t  zum. R eichsm im sfer für B e­
w affnung  und A lunitionser-zeugung e r­
nann t. D r. Ing. T o d t w a r  es bekanntlich , 
der in D eu tsch land  die R eichsau tobahnen  
und sch ließ lich  in a ller k ü rze s te r Z eit den 
W estw all schuf. D er U m fang d e r  Pflich­
ten und  d e r  K om petenzen des neuen 
R eichsm inisters fü r B ew affnung  und  .Mu­
n itio n serzeu g u n g  ist in einem S onder­
dekre t des F üh re rs en thalten . G eneral 
G 1 a  i s e -H  o r s t  e n a  u, der b is  je tz t 
die A genden d er B ew affnung  und  M uni- 
tionserzeugung  le ite te, ist dem O berkom ­
m ando der W ehrm ach t zu geteilt w orden.

O s l o ,  20. M ärz. DNB. W ie d a s  no r­
w egische A ußenm inisterium  b es tä tig t, ist 
zw ischen E ng land  und N orw egen  in F ra ­
gen der W alfisch jägere i ein schw erer 
Konflikt an sgeb rochen . N orw eg ischerseits 
w ird  erk lärt, die E ng länder se tzten  den 
W alfan g  üb er die vere inbarte  Z eit h inaus 
fort. Die britische R egierung  beh au p te t, 
die englischen W alfischflo ttillen  hätten  
sich aus versch iedenen  G ründen v ersp ä­
tet, ein A rgum ent, w elches von den. N or­
w egern  n icht an e rk an n t wird.

I.K.H. Vkinzeffln Olga für 
aettenöften Ausbau Der W

Italienische m 
Borbemlimgen

ROM: DER KRIEG KÖNNTE! TOTALITÄR-KATASTROPHALEN CHARAKTER
NEHMEN

s a ^ ° m’ 21‘ M ärz- N ach d e r .B ren n e r.Z u - 
a « u n f t  w ird  in politischen und di- 

ferplla*‘SC*len P re isen  der ges trigen  K on-
n , nz des G enera lstabschefs G r a z i a -  
tun u 8 s  0 M n i die g rö ß te  B edeu- 
che^ L.e'S em essen . In einem  kurzen am tli- 
ui ,n Ommuniquee heiß t es, d a ß  der Mi- 
{a GrDras'd en t M arschall G raziani em p- 

s en habe und  lange m it ihm im G e. 
e e lfu ' verw e‘E sei, W ie am tlich h e rvo r. 
Um °  .ei? w ü d , d reh te  sich das G espräch 

einige w ich tige  F ragen  der m ilitäri­

schen V orbereitungen  Italiens, die bedeu 
tend  v e rs tä rk t w erden  sollen. Allgem ein 
hält m an d ies als ein Anzeichen dafür, 
d aß  die B em ühungen um einen F rieden 
zw ischen den A lliierten und D eutsch land  
gesche ite rt sind. Italien w erde daher, w ie 
m an annim m t, die en tsp rechenden  mili­
tärischen  S icherungsm aßnahm en  treffen 
angesich ts der M öglichkeit, d a ß  der K rieg 
to ta litä r-k a ta s tro p h a le n  C h arak te r anneh 
men sollte

D as wesentliche Ziel der 
BrennerKonserenz

BIORNALE D' ITALIA«: »DER SCHUTZ DER DEUTSCHEN UND ITALIENI­
SCHEN INTERESSEN IM NEUEN EUROPA.«

SchnUkV M ärz. V irginio G a y  d a
Unter h 101 » 0  i o r n a  1 e d ’ 1 1 a  1 i a«
2ösis h d  ^ ‘nw eis 2 uf die eng lisch-fran- 
dens^tf6 resse» die von einer neuen F rie ­
d r ic h i  S’V6 M ussolin is und H itlers
läche r  ü" a ’’ es sei ab su rd , und n icht nur 
tjen |  ; w enn die w estlichen D em okra-
Vp.1T,.,ea’üht seien, M ussolini s tä n d ig  die 
J  erm ittlerrolle 
^h re iben . M UJi

Auni>"^> mö2lich w ar, und  zw ar von Ende 
te 8 st bis A nfang S eptem ber 1939. »Heu

in dem Konflikt 
M ussolini habe alles

zuzu ­
getan.

.schreib t das B latt w eiter —  befin- 
s ein Teil E u ropas im Kriege,

w äh ren d  die W elt in W affen s ta rr t.  I ta ­
lien vervo llständ ig t ebenfalls seine Auf- 
rüstung.Um  seine U nabhäng igkeit, seine 
Lage und seine In teressen  verteid igen zu 
können. D iese In teressen  liegen in offe­
nen P roblem en. M an kann sich a lso  n icht 
M ussolini als B esucher eu ropäischer 
H au p ts täd te  in der Rolle eines P azifika- 
to rs vorstellen , da noch keine R egierung 
die B efriedung w ünscht. Die feindliche 
Reaktion der w estdem okratischen  P resse  
auf die B renner-Z usam m enkunft bew eist 
w iederum  den K riegsgeist der g roßen  De 
m okratien . D ie S o lid a ritä t Rom -B erlin,

B e o g r a d ,  21. M ärz . I. K. H. P rin ­
zessin O lga em pfing  D iens tag  nach m ittag  
im W eißen  Schloß eine A bordnung  des 
W in terh ilfs-A usschusses. Die A bordnung  
b ildeten  F rau  V era Perovič, G em ahlin 
des K öniglichen Regenten Dr. Perovič, 
F rau  V era G juričič, G em ahlin des B eo- 
g rad e r S ta titp räsiden ten , F rau  O lga Ilič, 
G em ahlin des S en ato rs  V lada Ilič, und 
der S ek re tä r des A usschusses, A ranitovič. 
Die P rinzessin  ä u ß e rte  ihre g ro ß e  Z ufrie­
denheit m it dem E rfolg  des B alles und 
dankte allen, die zum  E rfolg der V eran­
s ta ltu n g  be ig e trag en  haben . Die A bord­
nung  b erich te te  über die A rbeit des  W in­

terh ilfs-A usschusses. der in diesem  W in ­
te r w eit tä tig e r  w ar a ls  in früheren Ja h ­
ren. Es w urde besch lossen , Küchen ein­
zurichten, in denen w ährend  der W in te r­
m onate N otleidende verp fleg t w erden  
sollen. D je G ebäude sollen von der S tad t 
gem einde B eograd  e rb a u t w erden . Z u­
nächst soll ein Z en tra llag erh au s g eb au t 
w erden , spä terh in  sollen dann die ü b ri­
gen G ebäude folgen. Die Kosten sind auf 
12 M illionen D in ar v eran sch lag t. I. K. H. 
P rinzessin  O fga w ü n sch t eine d era rtig e  
A usgesta ltung  def W interh ilfe , d aß  jeder 
zeit den B edürftigen die g röß tm ögliche 
Hilfe g ew ä h rt w erden  könne.

Mord durch eine 
Injektion

Das Tagebuch eines Geisteskranken, —  
Eine Fam ilientragödie fand ihre Aufkiä. 

rung.

L i s s a b o n ,  M ärz.
Eine F am ilien trägödie, die sich im 

Jah re  1937 zuge tragen  hatte , fand' je tz t 
durch einen Zufall- eine völlig  üb erra ­
schende A ufklärung. D er au s  der Provinz 
s tam m ende Rudolfo C hartie r b esuch te  als 
S tuden t der Chem ie die H ochschule in 
L issabon . Die E ltern  fanden in jü n g ste r  
Z eit die Briefe, die der junge  M ann nach 
H ause schrieb , seh r m erkw ürd ig . E r b e ­
rich te te  näm lich den A ngehörigen w ieder 
holt, d a ß  fo rtg ese tz t viele S tudenten  und 
P ro fesso ren  der U n iversitä t an H erzsch lag  
stü rben . Es sei ferner zu e rw arten , d aß  
die T odesfä lle  in Z ukunft noch zuneh­
m en w ürden . Den E ltern  kam en diese E r­
zäh lungen rech t u n g lau b w ü rd ig  vor, so- 
d aß  sie die Briefe an  die H ochschu lbehör­
den w eite rsan d ten . D iese ließen den S tu ­
denten  ärz tlich  un tersuchen , w obei es 
sich herausste llte , d a ß  er bere its  im fo rt­
geschrittenen  S tadium  g eis te sk ran k  w ar. 
M an fan d  im üb rigen  in seinem  B esitz 
zah lreiche In jek tionssp ritzen , sow ie ver­
schiedene Gifte, ‘un te r anderem  eine von 
ihm se lb st h ergeste llte  C yan id -S äure .

C hartier w ar b is zum T ag e  seiner 
Ü berführung  in ein Irrenhaus von seinen 
Lehrern als ganz b eso n d ers  b eg a b t b e ­
zeichnet w orden , w enn auch seine Lei­
denschaft für die C hem ie se lbst von den 
A hnungslosen anorm al g e n a n n t w urde. 
Aus seinem  T ag eb u ch  g in g  hervor, d aß

er sich in se inen . M ußestunden  m it der 
Z usam m enstellung  neuer Gifte, in sbeson ­
dere In jek tionsgifte, b e faß te . M an en t­
nahm  dem T ag eb u ch  ab e r auch ein 
fu rch tbares  D ram a, das  in seinem  ta t ­
sächlichen A blauf völlig  unbekann t ge*, 
blieben w ar. E r ha tte , w ie seine eigenen 
genauen  A ufzeichnungen ergaben , die 
M utter se iner einstigen  F reundin  durch 
eine Injektion g e tö te t. Zu jenem  Z e it­
p un k t befand  er sich eben in seinem  H ei­
m atstäd tchen  uncl h a tte  das  junge  M ä d ­
chen, dessen M utter m it der F reundschaft 
ganz  und g a r  n ich t e inverstanden  w ar, 
nach  H ause beg le ite t.

G leich darau f hörte  er heftige Schim pf­
w o rte  und w urde Z e u g e ,, w ie das  M äd ­
chen von der erzürn ten  M utter gescho l­
ten und  dann  in sein Z im m er g esp errt 
w urde . C hartier eilte nach H ause, holte 
seine In jek tionsspritze, d ran g  sodann  u n ­
b em erk t in die W ohnung  der M utter des 
jungen  M ädchens ein und m achte der 
üb errasch ten  F rau , noch ehe sie einen 
L aut von sich geben konnte, eine E in­
sp ritzung , die zu ihrem  so fo rtigen  T ode 
führte . Die N adel, die er für seinen An­
sch lag  benü tzte , w ar so fein gew esen , 
d a ß  n iem and am  nächsten  M orgen e tw as 
von dem w ahren  S achverhalt ahn te . D er 
A rzt ste llte  vielm ehr fest, d aß  der T od  
durch H erzsch lag  e ingetre ten  w ar. D as 
junge  M ädchen g räm te  sich über den T od  
der M utter, an dem  es infolge seines U n­
geh o rsam s die Schuld zu trag en  ver­
m einte, derm aßen , d a ß  es, ohne noch ein 
einziges M al m it dem F reund  zusam m en­
zutreffen, un ter H in te rlassung  eines ku r­
zen A bschiedsbriefes nach S üdam erika 
ausw anderte . ln dem  Brief b e z e ic h n te  
die A bgereiste  sich se lb st aus die M orde-
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EIN HEBUNG DER STÄDTISCHEN VERZEHRUNGSSTEUER AUF WEIN UND 
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STÄTTEN

D er M aribo re r S tad t ra t tr a t  gestern  
abends zu e iner k u rz e n ' S itzung zusam ­
m en, um einige w ich tige A ngelegenheiten  
noch vo r B eginn d es  neuen F inanz jah res 
zu verabsch ieden . A nw esend w a r  auch 
B ezirk shaup tm ann  D r. š i š k a .  B ü rg er­
m eiste r D r. J u v a n  teilte e in g an g s mit, 
d aß  d e r  R ech tsanw alt D r. A ndreas 
V e b l e  se inen S itz im S ta d tra t n ied er­
g e leg t habe, da e r  zum  M itglied  des 
S ta a ts ra te s  e rn a n n t w o rd en  w ar.

D er F in an zre fe ren t D irek to r H r a ­
s t e l j  b e rich te te  sodann , d aß  d a s  Finanz 
M inisterium  den V o r a n s c h l a g  der 
S täd tgem einde für d . F in an z jah r 1940/41 
m it e in er einzigen  A b änderung  g e n e h ­
m i g t  h a tte . Im Z usam m enhang  m it d e r  
W iedere in füh rung  d er s ta a tlich e n  V erzeh­
ru n g ssteu er au f W ein  und B ranntw ein  
w u rd e  in der B udge ts itzung  des S tad t- 
rä ies  v o r  drei W ochen  die

te t. Es ste llte sich heraus, daß  se it dem 
V orjah r die P reise in den M ariborer 
G astw irtschaften , K affeehäusern  und Un­
te rk u n ftss tä tten  nu r bei einigen A rtikeln 
um eine K leinigkeit, höchstens um 50 P a ­
ra, angezogen  haben . Im g ro ß en  und
ganzen  k ann  g esag t w erden , d aß  die
P re ise  sogu t wie u n v erän d ert geblieben 
sind.

S ta d tra t D irek to r P o g a č n i k  berich ­
te te  so d an n  über den

R echnungsabsch luß  der S tad tb e trieb e  für 
d a s  Ja h r  1938/39

städtische Verzehrungssteuer auf W ein
von 1.50 au f 1 D in ar pro  L iter h e ra b g e ­
setzt. Um den d ad u rc h  b ed in g ten  Ausfall 
e inzubringen , w u rd e  die V erzeh rungs­
s teu er auf B ier von 60 P a ra  au f 1 D inar 
p ro  L ite r erhöht. D as F inanzm inisterium  
h a t nun  die

Die R echnungen und B elege w urden in 
b es te r O rdnung  gefunden, w eshalb  das 
H aus den R echnungsabsch luß  zur K ennt­
nis nahm .

An d ie öffentliche sch loß  sich eine 
kurze g e h e i m e  S i t z u n g  an , in der 
einige P erso n alfrag en  e rö rte r t w urden.

jäh rig e  S teuervorschre ibung  ü berste ig t. 
W enn festgeste llt w ird , d a ß  der S teu e r, 
pflichtige einen Teil der R ückstände ohne 
G efahr für seine w irtschaftliche E x istenz 
erlegen kann, w ird nur eine te ilw eise 
A bschreibung  des R ückstandes vorge­
nom m en.

F alls die In teressen ten  in der an g e g e ­
benen F ris t (b is  23. M ärz) nicht alle e r­
forderlichen Beilagen beschaffen können, 
können die E ingaben einstw eilen ohne 
B eilagen eingereich t w erden, die N ach­
w eise sind jedoch sp ä te r  einzubringen.

Einhebung der beiden Verzehrungssteu­
ern in den früheren Ausmaßen

vorgeschrieben . D er S ta d tra t nahm  dies 
zur K enntnis.

D ie Lohnsteuer für die städtischen A nge­
stellten

w ird  auch im laufenden  Ja h r  aus den
M itteln  der S tad tgem einde en rich te t w er­
den, w ie dies schon im V orjahre der Fall 
w ar. E s ,h an d e lt sich h ier um die p ra g m a ­
tisch A ngestellten  und um die R uhe­
s tän d le r, w obei led ig lich  die G rundsteuer 
zu lasten  der G em einde gellt, w äh ren d  
der 1% ige B e itrag  sow ie  der W eh rb e i­
tra g  w eiterh in  von den A ngestellten  zu 
leisten  ist.

Im w eiteren  V erlaufe der S itzung
w u rd e  die F rag e  der

IaHrestagung des Schach- 
fiub$ „M öm m "

D er Schachklub »Vidm ar«, der fast 
ü b er N ach t zu r p o p u lä rs ten  Schachgem ein 
sc h a lt in unse re r S tad t gew orden  ist, hielt 
d ieser T a g e  seine Ja h re sh au p tv ersam m ­
lung  ab , in der d ie  jüngsten  schönen E r, 
folge der K lubm itglieder eine besonders 
w arm e W ü rd ig u n g  fanden. D er Verein, 
der au s  der agilen  S chachsektion  der Ver 
e in igung  der nationalen  E isenbahner­
sch aft herv o rg eg an g en  ist, kann nunm ehr 
auf eine zehn jäh rige  T ä tig k e it au f dem 
G ebiete  der P opu larisie rung  unseres. 
S chachs zurückblicken. D er V orsitzende
O bm ann C a f u t  a sow ie die übrigen Be

Anleihe von 2 'A M ilionen Dinar für den 
Rinderschutz im Kriegsfall

in B ehand lung  genom m en, deren  A ufnah­
me schon  in der V o ran sch lag sitzu n g  b e- 
sch lossne w orden  w a r . Schon in  F riedens 
zelten s ind  gew isse  V orkehrungen  zu 
treffen, um  im F alle eines K rieg sau sb ru ­
ches, w a s  jedoch  h insichtlich  unseres 
S ta a te s  kaum  zutreffen  -dürfte, d ie  K inder 
u n d  Jugend lichen  rech tze itig  in S icherheit 
zu b rin g en  und  fü r  ih re  V erpflegung  zu 
so rgen . D ie en tsp rechende  Sum m e, deren  
ers te  A nnu itä t in  d e r  H öhe von  250.000 
D in ar b ere its  im neuen  H au sh a ltp lan  d er 
S täd tgem einde figuriert, w ird  bei einem 
M aribo re r In stitu t aufgenom m en w erden . 
W ie  v ersich ert w ird , d ü rfte  d ie  ben ö tig te  
Sum m e vom  A lte rsversicherungsfond  der 
A rbeite rschaft d er T ex tilfab rik  H u t t e r  
& Co, v o rg es tre o k t w erden . Es is t  d ies 
w oh l d a s  e rs te  M al, d a ß  u n se re  A rbeiter 
d e r G em einde ih re  M ittel anvertrauen , 
um sie  für einen w ich tigen  Z w eck an z u ­
legen. D as  H aus nahm  den  A rttrag  des 
A usschusses vollinhaltlich  an.

V izebüTgerm eist e r ž  e b  o  t  berich te te  
fü r d en  G ew erbeausschuß . A lljährlich h a t 
im S inne d e r  b es tehenden  V orschriften  
d ie S täd tgem einde den  zus tän d ig en  S te l­
len -den

Preistarif für d as G astgewerbe

vorzu legen . Z usam m en m it den V ertre ­
te rn  w u rd e  nun d ieser T a rif  au sg ea rb e i-

rm  Ihrer M utter, d a  sie jene E rregung  
hervorgeru fen  habe, die zum  H erzsch lag  
d er M ü tte r führte . E rs t je tz t h a t m an aus 
dem  T ag eb u ch  des geistesk ranken  S tu­
denten  erfah ren , w ie sich die F am ilien . 
imgddi-e rM M W cb -.a tzM cd c lt.K a t.

v ich tersta tte r N o s a n ,  H v a l i č  und  B. 
L u k e s  konnten  m it S tolz und  G enug tu ­
ung  auf die heurigen  Erfolge verw eisen, 
die ge rad e  in den geg en w ärtig en  M ann­
schaftskäm pfen  -ihre neuerliche B estä ti­
g u n g  fanden. An der Spitze d er neuen 
V ereinsleitung  s te h t nach  w ie vo r der gro 
ß e  S ch ach p ro p ag a to r C a f u t a ,  O bm ann 
S tellvertreter ist der Schriftle iter des »Ve 
černik« G e r ž e I j, Schriftführer N o s  a n 
K assier L u k e š  und  O ekonom  H v a l i č ,  
w äh ren d  zu R evisoren K u k o v e c  und 
M a  r  v i n g ew ä h lt w urden . In den te ch ­
nischen A usschuß  w urden  R a jsberger als 
O bm ann sow ie K ukovec, M išura und' G er- 
želj beru fen . Als Spieltage w urden  der 
D ienstag  und der D o n n erstag  bestim m t.

Ansuchen um Abschreibung 
der Steuer- und Laxrüüstände

Verlautbarung d es  Steueramtes.

Nach einer V erlau tb aru n g  des S teuer­
am tes sind  die G esuche um A bschreibung  
der S teuerrückstände , T ax e n  sow ie  S teu ­
e r-  und  T ax s tra fe n  b is  E nde 1937 im S in­
ne d e r  u n län g st erschienenen B estim m un­
gen  bis 23. M ärz beim  zuständ igen  S teu ­
eram t einzureichen. D as Gesuch h a t An­
g ab en  üb er den V erm ögensstand  des 
S teuerpflich tigen  sow ie d ie  E rk lä ru n g  zu 
en thalten , d a ß  er kein an d e res  b ew e g ­
liches oder unbew egliches V erm ögen b e ­
s itz t. Den B ew eisen, die der B ittste ller 
nach  seinem  E rm essen au sw ä h lt und  dem 
G esuch beisch ließ t, sind h inzuzufügen
1. d e r A uszug  au s  dem  G rundbuch und
2. die B estä tig u n g  der zus tänd igen  Ge­
m einde ü b er die V erm ögenslage des In­
te re ssen ten . D ie E ingaben  sin d  n u r dann  
stem pelfrei, w enn die S teuervo rsch re i­
b u n g  für das  Ja h r  1938 den B e trag  von 
200 D inar n ich t überstiegen  hat.

D ie S teuern  sind  nur dann  ab zu sch re i­
ben , w enn der nach den B estim m ungen 
d es  d iesbezüglichen  R eglem ents festge­
ste llte  R ückstand  die S teuervorschre ibung  
für das Ja h r 1938 ü berste ig t. Bei T axen , 

j bei denen es keine jäh rliche V orschrei- 
i b ü n g  g ib t, ist die A bschreibung  nicht 
1 zu lässig , w enn der T ax rü ck s tan d  die -ein.

Mariborer Aeroklub auf 
neuen Wegen

Kürzlich fand eine S itzung  des erw ei­
terten  A usschusses des M aribo re r A e r o  
•k 1 u b  s  s ta tt, -bei w elcher G elegenheit das  
K lubprogram m  "für die nächste  Zeit be­
sprochen  w urde . D er P rä ses  des V erw al- 
tu ngsausschusses H err D irek to r K r e j č i  
verw ies e in g an g s auf die N otw endigkeit 
einer regeren  B e tä tigung  unsere r heim i­
schen Luftpioniere, die auch schon- b isher 
erfreuliche P roben  ihres K önnens und 
A rbeitseifers ab g e leg t haben , in der Z u­
kunft soll nun die T ä tig k e it unseres Aero 
k lubs auf eine noch b re ite re  G rund lage 
geste llt w erden . Zum Zw ecke einer m ög­
lichst durchgreifenden  P ro p a g ie ru n g  der 
Ic'een und B estrebungen  des A eroklubs 
‘sind zwei g rö ß e re  F  t u g  m e  e t  i n g  s, 
davon eines in L jutom er, sow ie m ehrere 
sogenann te  A e r o  t a g e  in der P rovinz 
in A ussicht genom m en. Die S e g  e 1 f f i e 
g  e r e i, die schon b isher h ierzu lande ei­
ne ganz , beachtliche Höhe eingenom m en 
hat, soll in H inkunft noch w eiter gefö t- 
d ert w erden . Es w ird  dies um so leichter 
sein, als in den Reihen u n se re r  zah lre i­
chen . m utigen, und jungen Luftpioniere 
schon viele herv o rrag en d  qualifizierte Se­
gelflieger anzutreffen  sind . Auch die M o  
d e 11 s c h u 1 e n erfreuen sich nach w ie 
vor eines recht zahlreichen Besuches, 
und zw ar nicht n u r in M aribor, sondern  
auch in der P rovinz, w o ste ts  zahlreiche 
ModeHbaukur.se abgehalten  w erden . Um 
die o rg an isa to risch e  und adm in istra tive  
B e tä tig u n g  des M ariborer A eroklubs 
-möglichst exped itiv  zu gesta lten , w urde 
-der B eschluß g efaß t, einen B uchhalter 
anzuste llen , der alltäg lich  in den K lub­
räum en, A leksandrova 12/', in d e r  Zeit 
von 19 bis 19.30 U hr seine A rbeiten v e r­
rich tet und g le ichzeitig  den P arte ien  
(von 17 bis 18.30 U hr) zu r V erfügung  
steh t. D er V e r w a l t u n g s a u s ­
s c h u ß  des A eroklubs h a t sich fo lgen­
d erm aß en  k o n s t i t u i e r t :  E h re n p rä ­
sid en t D irek to r D r. T om inšek, P rä ses  D i­
rek tor Krejči, V izepräsiden ten  Polizeichef 
Kos und  R ech tsan w alt Kukovec, S chrift­
führer D irektor, K ovačič und P ro fesso r 
H ribernik , K assier Osta-povic, Ökonom 
Mora-vec, G eschäftsführer K ošak.

Stoei Komplizen Haces 
festgsnommen

Die M aribo re r Polizei trä g t auch ih rer­
se its zur A ufk lärung  des F alles H ace bei. 
Im Laufe des g es trig en  T a g e s  w urden  in 
der S tad t zw ei P ersonen  festgenom m en, 
denen die B eteiligung  an  den R aubzügen 
H aces nachgew iesen  w erden  konnte. Es 
sind dies der 32 jäh rige  H ilfsarbe iter S. K. 
und der 29 jäh rige  A rb e ite r" !. I., d ie bei 
m ehreren  E inbrüchen  m itgew irk t haben . 
Beide w urden  dem  G erichte eingeliefert.

Der Tod unter der Rädern  
eines Lastkraftwagens

G estern  v o rm ittag s  e re ignete  sich am 
K ralja ' P e tra  trg  ein fo lgenschw erer V er­
kehrsunfall, dem  der 70 jäh rige  ehem alige 
T apezierergeh ilfe  A nton L a k n e r  zum  
O pfer fiel. In dem  A ugenblick, als ein gro  
ß e r  D ieselw agen , den d er 25 jährige  C hauf 
feur A nton Iličkovič lenkte, in die P o b re ­
ška  cesta  einbiegen w ollte, s ta n d  plötzlich
ein dürftig  gek leide ter M ann inm itten der
F ahrbahn . D er G reis h a tte  das H upensig-

; n a ’ des C hauffeurs infolge S chw erhörig - 
' keit ü berhö rt und w urde im B ruchteil der

nächsten  S ekunde vom abgebrem sten  Wa 
gen e rfaß t und  zu B o d e n  geschleudert- 
Der W agen lenker hielt, den W agen  sofor 
an und sp ran g  von seinem  Sitz herab- uw 
dem M anne m it dem g le ichzeitig  herbei* 
geeilten V erkehrspolizisten  zu helfen, k-5 
ste llte  sich jedoch  bald  heraus, d aß  dei 
V erunglückte schw ere V erletzungen aff 
Kopfe erlitten  hatte . E r befand  sich iw 
O hnm ach tszustand  und verschied' bald 
darau f an den Folgen der Verletzung-

D a s  Wetter
W ettervorhersage für Freitag:

V orw iegend bew ö lk t und unbeständig- 
S chw ache W inde.

spricht heute, D o n n e r s t a g ,  um 19

U hr d er Jo u rn a lis t D r. V a t o v e c  über 
d as  T hem a »Die M acht d er Dynamik«- 
M it diesem  V o rtra g  w ird  die V ortrag5- 
saison 1939/40 abgesch lossen . Ansch!'6-
ßend wird die Jahreshauptversammlung 
der V olksun iversitä t stattfinden.

m. Neue Knochenfunde am Slomškov 
trg . Bei den K abellegdngsarbeiten  auf 
der S üdseite des S lom škov trg  fanden die 
A rbeiter gestern  abends eine g rö ß efe

m. Todesfälle. Im A lter von kaum  31 
Jah ren  ist gestern  die H andelsangeste ll' 
ten sg attin  Frau Aloisie W e n d e r  ac' 
storbe-n. F erner versch ied  heu te die Pf*' 
vate F rau Ivana G r e g o r i n č i č  im Al' 
te r  von 59 Jahren . F riede ih rer Asche!

m. Kommem orationssitzung zum erste0 
T odestag des Prälaten Dr. Fr. K ovačič-
Am M ittw och, den 2. d. fand im L e s e s t  
der S tud ienbib lio thek  eine Kommeniora- 
tionssitzung  des H istorischen  und Museal 
Vereines zum G edächtn is des M ariboref 
H istorikers P rä la ten  D r. Fr. K ovačič statt- 
D er p ie tätvo llen  V eran sta ltu n g  wohnten 
auch V ertre te r versch iedener verw andter 
O rgan isa tionen  bei. Den V orsitz führte 
der O bm ann des M usealvereines Inspek­
to r D r. Leopold P o l j a n e c ,  die Festan­
sp rach e  a b e r  hielt der O bm ann des H*- 
s to rikervere ines P ro f. F ran jo  B a š .  Fs 
w u rd e  beschlossen, noch in diesem  Jahre 
im G eburtso rte  des im V orjah re verstor­
benen g ro ß en  H istorikers, d . i. in Veržej, 
eine G edenktafel zu enthüllen.

m. Karfreitag. T ie fe rn s t und schw er i5* 
d ieser dem O sterfest vo rangehende Frei­
ta g ; denn er g ilt dem  G edäch tn is des To­
des C hristi, d e r  nach  den übereinstim - 
m enden A ngaben der E vangelisten  an ei­
nem F re itag  s ta ttfan d . D er N am e koninb 
vom althochdeu tschen  »char«, w a s  so viel 
w ie »T rauer, K lage« bedeu te t. Die gan­
ze W oche vor O stern  h e iß t Karwoche- 
G lockengeläu te , O rgelk lang , M usik und 
G esang  kam en schon im M ittelalter 1° 
W egfa ll; s ta tt der Hym nen sa n g  man 
K lagelieder, und  das K ruzifix w ard  ver­
hüllt. Je tz t w ird g e ra d e  d ieses am  Kar­
fre itag  en thü llt und d e r  V erehrung  darge­
boten . F ür K atholiken ist d er F re itag  e‘n 
s tren g e r F a s tta g .

m. Domherr Rudolf Janežič 70 Jahre
a lt. Am 20. d. M. feierte d er D om herr 
d es  h iesigen fürstb ischöflichen  Kapitel5 
H err Rudolf J a n e ž i č  Seinen 70. G6' 
b u rts ta g . A d m ultos .annos!

m. Vortrag im Englischen Klub. Im Phy
sik saa l des R ealgym nasium s sp rach  ge­
ste rn  der englische K uhkth isto riker An­
thony  B e r t r a m  ü b er die englische Ma­
lerei. D er V ortrag , den zah lreiche Licht­
b ilde r von W erken  englischer M eister be­
g le ite ten  u n d  erläu terten , fand  bei der 
Z uhöre rschaft eine beifällige A ufnahm e-

m. D ie Friseurgeschäfte w erden  affl 
K arsam stag  unun te rb rochen  b i s  17 Uh* 
geöffnet sein . Am ‘O ste rso n n tag  bleiben 
die F riseu rgeschäfte  g a n z tä g ig  geschlos­
sen , dagegen  w erden  sie am O s t e r m o n t a g  

b is  12 U hr geöffnet sein .

m. Tagung der Ruheständler. D er Ver­
ein d e r  S ta a ts -  und  S elbstverw altung5- 
pension isten  w ird  am  S o n n t a g ,  den 7- 
April um 9  U hr v o rm ittag s im »Na rodfl- 
dom « seine Jah resh au p tv ersam m lu n g  ab­
halten .

m. In Ribnica is t der dortige F leisch­
h auerm eis te r T h o m a s B u h  e r  im Alter 
von kaum  41 Jah ren  ges to rben . R. i- P-"

m. Die Banken und Geldinstitute
B ereiche des D ra u b an a ts  w erden  am  Kar­
sam stag , den 23. d. den ganzen  Tag 
ü b e r gesch lossen  bleiben.

m. In der Volksuniversität in Studenci
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t . ß e J on Knochen menschlicher Skelet- 
e:l„,.s handelt sich um Gebeine, die vom  
17 - 1 “  ^ ‘irrkirchhof herrühren, der im 
n«* , Ja'hrhnndert bekanntlich noch be­
nutzt wurde.

OHschstte am Karsamstag. Die
« « u t e u m f f l i g  für M aribor-Stadt teilt 
CW E  atn Karsamstag, den 23. d. die 
rli Cn  i E n e  M ittagspause b is 17 und 
w '« T  6 ažf ssenhand!ungen bis 19 Uhr 

W eibe». D as Publikum w ird er- 
i ? ’ SICh mit W aren rechtzeitig einzu- 

det w e’id^a  Ohertretungen streng geahn-

ln" Schnellzugspaare zu Ostern
.• e* j 1 a ° f  einige jugoslawischen Linien 
j . Erkehr gebracht. Es handelt sich um 
,  .e . a nrgeiassenen Schnellzüge auf den 
-mien Jesenice— Ljubljana-—Beograd' und 
-agreb Sušak, die zu Ostern vom 21. 
ms einschl. M ittwoch, den 27. d. in Ver- 
KChr gebracht werden. Der erste Zug
um or,1 ,e ?enice um 7.45 Uhr und trifft 

1 tj ^ in Beograd ein, b zw . Abfahrt 
on Beograd um 9.02 und Ankunft in Je- 
en,oe um 22,15. Der zw eite Zug fährt 

wTcrn - 0  von Zagreb’ ab und langt uin 
• 0 m Sušak an, Abfahrt von Sušak 

Ankunft in Zagreb um 12.20
B cicielZüge b es itzen  auch m it M a- 

ibor gu te V erbindungen.

m- Schneebericht des »Putnik«. Scnjor-
;ev ° m : — 3 G rad, bew ölk t, 5 cm P u l- 
. er auf 50 cm h o h er U nterlage. Es schneit 
"  f ca : Plus 7 G rad, bew ölk t, ruhig, 55 

c,u Schnee. B aro m ete rs tan d  735 mm.

ui. Als schönstes Ostergeschenk kann 
che F ah rt m it dem »Putnik« an g esp ro - 

chen w erden. In d e r  Z eit vom  14. b is  18. 
AP nI findet die v ie lversp rechende G esell­
schaftsreise zu r M ailänder M usterm esse 
-  . > bei der auch P ad u a , V enedig  und 

b e s t b e rü h rt w erden .

m. Die nächste Novität im Mariborer 
eater. D as M ariborer Ensem ble bere i- 

? - ,Unt®r d e r .  S p ielleitung des R egisseurs 
Joško K o v i č  B enedettis K om ödie »Drei- 

tg Sekunden Liebe« vor. B enedetti ist 
cm M ariborer Publikum  schon durch sei- 

ce sym path isch  aufgenom m ene Kom ödie 
wei D utzend ro te  Rosen« bekann t.

'U; D iebstah l, ln der vergangenen  N acht 
schlich sich ein noch un b ek an n te r L ang - 
m ger in die W o h n u n g  der W eberin  A n- 
°nie Schuster in der M eljska cesta  ein 

und ließ verschiedene K leidungsstücke 
md  sich gehen..

m. Gefunden w urde in der G osposka 
11 mo eine go ldene A rm banduhr. Ferner 
w uiden m ehrere D okum ente, auf die Na- 
Uten F ranz G alun und M aria Robič lau ­
tend gefunden.

m- Kaminbrand. G estern  abends b e­
merkten die B ew ohner des H auses de?

errn S täuber in der K rpanova ulica in 
' uüPnei im Kamin eine s ta rk e  R auchent­
wicklung, hervorgerufen durch einen Ka~ 
unbrand . Es w u rd e  die F euerw ehr a la f-  

miert, w elche den B rand  rasch  löschte, 
evor noch w eite rer Schaden en tstehen  

dünnte.

* Strümpfe —  Strickwaren —  W äsche
'L igenerzeugn is). O set »MARA«, K oro- 
Ska (beim  M a rk tp la tz ).

in. Racheakt. In der K oroška cesta  zer-
'um rnerte ein noch u n b ek an n te r T ä te r
cm Schneiderm eister K. die Fensterschci 

ben,

m. Opfer des Osterschießens. In Ja re - 
-una explodierte dem  18jährigen W a g n er 
gehilfen Alois A m brož ein Böller vorzei- 

w obei ihm zw ei F inger buchstäb lich  
^eggerissen  w urden . U eberd ies e rlitt er 
eine klaffende W unde an d er S tirne. Er 
'W rde ins K rankenhaus überführt.

ui- Mysteriöser Tod einer Greisin, in
rer W ohnung  in C iglence bei Sv. M ar- 

!n WL|i"de die 89 jährige R ealitä tenbesitze- 
E lisabeth R a d a k o v i č  to t aufgefun 

’ en. Auf G rund gew isser V erdach tsm o­
mente h a t die S taa tsa n w a ltsc h a ft die O b- 

11 'hon  der Leiche angeo rdnet.

m. Dreister Raubüberfall. In V olinjak 
rangen zwei b ish e r unbekann te  T ä te r  in 
ie W ohnung der B esitzerin  P auline M o- 

c i l n i k  ein und ließen  un te r T o d esd ro - 
ungeti einen G eldbe trag  von 450 D inar 

sich gehen, die sie im B ett versteck t 
v°rgefunden hatten .

m. Wetterbericht vom 21. d., 9 U hr: 
em peratur p lus 5.0 G rad, L uftfeuchtig- 

B arom ete rs tand  739.3 Millime- 
ci- Südwind. G estern  T em p era tu rm ax i-

Die Leiche im eingedrückten
Waggon

RASCHE SÄUBERUNG DER UNFALLSSTELLE AN DER 
BAHN. _  DER SCHADEN BETRÄGT NACH BISHERIGEN 

MEHR ALS ZWEI MILLIONEN DINAR.

UNTERKRAINER
BERECHNUNGEN

M ehrere G ruppen von E isenbahnarbe i­
te rn  sin d  T a g  und  N acht am  W erke, um 
die W iederau fnahm e des durchgehenden  
V erkehrs an  der G renze zw ischen  U n tcr- 
k ra in  und  K roatien , w o S o n n tag  der Früh 
perso n en zu g  von zw ei E rdstü rzen  in die 
K olpa gefeg t w orden ist, so rasch  als 
m öglich in die W ege zu leiten. Eine Ar­
b e ite rk o lo n n e  sä u b e r t die B ahnstrecke 
von dem vom B erg ab h an g  h e ra b g es tü rz ­
ten  S teingeröll und  E rdm assen . Die Bahn 
strecke is t b e re its  sow eit g esäubert, daß  
an  die A usw echslung  der b eschäd ig ten  
Schienen und Schw ellen gesch ritten  w er­
den kann; M an g lau b t, d a ß  F re itag  oder 
sp ä te s ten s  S am stag  die B ahn so w eit w ie­
der in stand  gese tz t w erden  w ird, um die 
Züge üb er d ie  U nfallsstcllc passieren  las­
sen  zu können.

Eine zw eite  A rbe ite rg ruppe ist m it der 
H ebung der au f die U ferböschung  und 
teilw eise ins W a sse r  ges tü rz ten  W a g g o n s  
beschäftig t. Zw ei s ta rk  beschäd ig te  W a ­
gen w urden  bere its  von dem aus M ari­
b o r  eingetroffenen  K ran au f den B ahn­
dam m  gehoben . D ie schw ere  Lokom otive 
kann  m it diesem  K ran n ich t abgesch lepp t 
w erden , w esh a lb  sie ze rleg t w erden  m uß.

D ie beiden  au s  S ušak  angekom m enen  
T au c h e r un tersuchen  u n ab läss ig  den F luß  
boden und die beiden  im W a sse r  liegen­
den W a g g o n s . In einem  W ag en  sahen  
sie  zw ischen S teinen, zerb rochenen  B än ­
ken u n d  R eisegepäck  eine m ä n n 1 i c h e 
L e i c h e  stecken, die sie jedoch nicht 
hervorziehen  können, bevor die Lokom o­
tive, die teilw eise auf dem  W a g en  liegt, 
n ich t aus  dem W a sse r  gehoben  w ird . Es 
handelt sich um einen M ann in den m it­
tleren  Jah ren , anscheinend  einen A rbei­
te r. Aus den W agen trüm m ern  w urde viel 
G epäck und Inneneinrich tung  von der 
K olpa ab w ä rts  ge trieben ; m öglicherw eise 
w urden  auch Leichen fortgeschw em m t, 
doch ist dies kaum  anzunehm en. Vier 
Leichen, drei M änner und eine F rau , w ur 
den b ere its  gebo rgen . D er fünfte V erun­
g lückte s te ck t noch im W a g en . M an 
g laub t, daß  das  schreckliche Z ugsun ­
glück a u ß e r  diesen fünf P ersonen  w a h r ­
scheinlich kein w eiteres T od eso p fe r g e ­
fo rdert hat. D er M a t e r i a l s c h a d e n  
ist a llerd ings seh r g ro ß  und dürfte nach 

der b isherigen  S chätzung  w eif über 
z w e i  M i l l i o n e n  D inar ausm achen .

Geschäftsleute, Ächtung!
W ie alljährlich, wird die » M a r i b o ­

r e r  Ze i t u n g« auch in diesem Jahre 
anläßlich der O s t e r f e i e r t a g e  in 
verstärktem Umfange und in stark ver­
mehrter Auflage erscheinen. Es bietet 
sich daher unseren geschätzten Kaufleu­
ten, Industriellen, Gewerbetreibenden und 
der Geschäftswelt überhaupt eine selten 
günstige und wirksam e P r o p a g a n d a ­
g e l e g e n h e i t  mit Hilfe des Z e i -

mu plus 6.2, heu te T em peraturm inim um  
p lu s  2.3 G rad. N iedersch lagsm enge 0.5 
M illim eter.

* Liebespakete sendet K avalier, G o­
sposka  28. 2153

m. Anstatt eines Kranzes auf d as  G rab 
des P ro fesso rs  G abriel M ajcen spendete  
F rau  A ntonie D e v ,  G erich tsra tsw itw e in 
M aribor, in ehrendem  G edenken an den 
V erstorbenen  100 D inar für die F cria lko- 
lonie K önigin M aria in Sv. M artin . H erz­
lichen D ank!

* Anzüge für H erren und K naben, so ­
lidest bei »Lam a«, M aribor. 1947

ä u s

p. Frau Minka Maležič gestorben.
Kaum 37 jäh rig , ist h ier am  D ienstag  
F rau  M inka M a l e ž i č ,  die G attin  des 
h iesigen angesehenen  N otars Maležič,. 
g es to rb en . D ie Leiche d er allzu  früh  V er­
s torbenen , die sich ob ih res feinen und 
liebensw ürd igen  W e se n s  g rö ß te r  W e r t­
sch ä tzu n g  erfreute, w ird  nach  L jub ljana 
üb erfü h rt und  do rt be igese tz t w erden . 
F riede ih rer Asche! D er schw erge tro ffe­
nen Fam ilie u nser inn igstes Beileid!

p. Den 70. Geburtstag feierte d ieser 
T a g e  F rau M arie K l a u  e r  bei voller 
g e is tig e r und  kö rperlicher Frische. Zum 
schönen L ebensjub iläum  auch u n se re  herz 
liebsten G lückw ünsche!

p. Im Krankenhause in P tu j s ta rb en  in 
den letzten T ag e n  die 39 jäh rige  B esitze­
rin A nna P e t r o v i č  aus V elika V arn i­
ca, der 48 jährige  K euschler Johann  J u s  
aus P tu jsk a  g o ra  und er 69 jäh rige  P äch ­
te r M atth ias K r a u s  aus Sv. BoTfenk bei 
S redišče. R. i. p .l 

p. Beträchtliche Schäden durch Schnee­
schmelze. In der vergangenen  W oche tra t 
infolge W arm w ette rs  Schneeschm elze ein, 
w odurch  die R innsale s ta rk  anstiegen  u. 
te ilw eise aus den U fern tra ten . G roße 
Schäden w urden  an der P esn ica  angerich  
tet. In M ostje w urden  an der B rücke die

t u n g s i n s e r a t s ,  das noch immer 
das z u g k r ä f t i g s t e  W erbemittel 
darstellt.

Die Verwaltung der »Mariborer Zei­
tung« wendet sich an die P. T. Geschäfts­
welt mit dem höflichen Ersuchen, die 
Osteranzeigen sobald als möglich einzu­
senden, damit der technischen Ausgestal­
tung der Inserate das entsprechende Au­
genmerk zugewandt werden kann.

U ferschutzbauten  te ilw eise un terw aschen . 
Auch die S traß en  in der Kollos w urden  
durch die rasche Schneeschm elze s ta rk  in 
M itleidenschaft gezogen . D er G esam tscha 
den w ird  auf e tw a 30.000 D inar g esch ä tz t 
An vielen Stellen m u ß te  der W a g en v e r­
kehr eingestellt w erden .

p. Ueberfallen w urde dieser T a g e  der 
46 jährige T ag lö h n er Johann  M a h o r i č  
aus  der U m gebung von P tu j, a ls  er sich 
am  H eim w ege befand , von zw ei B ur­
schen, die ihm S tichverletzungen  zufüg­
ten. E r w urde ins K rankenhaus überführt.

p. Beim Schießen verunglückt. Seit e i­
nigen T ag en  üb t sich bere its  die Jugend  
im O stersch ießen . D er 12-jährige Keusch 
lerssohn F ran z  R a j h  aus Zg. P le te rje  
s te llte  einen im provisierten  M örser her. 
Durch U nvorsich tigkeit g in g  d e r  Schuß 
vorzeitig  los und der K nabe e rlitt erheb ­
liche B randw unden  an den Betnen und am 
Rücken. E r m uß te  ins K rankenhaus g e ­
b rac h t w erden .

b. Bunter Abend des Männergesangvßr 
eins. W ie nun schon  w iederho lt, so v er­
b an d  auch heuer der G esangverein  die tra  
ditionellc E di- und Josefifeicr m it einem  
g ro ß en  bunten  Abend. D erartig e  V eran ­
sta ltu n g en  m it b u n t w echselnder P ro ­
g ram m folge erfreuen sich ge rad e  je tz t 
s te igender B elieb theit und m an kann  s a ­
gen, d a ß  auch in diesem  F alle  d as  P u ­
blikum  voll und  g an z  auf seine R echnung 
kam .. N ach einem  flo tten  E rö ffnungs­
m arsch  hielt der O bm ann des V ereines, 
H err A lbert S c h a r n e r  die B eg rüßung? 
an sp rach e  und g ra tu lie r te  den zahlreich  
erschienenen P ep is u. Edis, u n te r le tzteren  
auch dem C horm eister des V ereines H. 
Dr. E. B u č a r .  Zw ei M ännerchore 
(»Jung« und »D er T eufel und der K eller­
m eister«) le ite ten  nun das  eigen tliche P ro  
gram m  ein. V erbunden  durch die hum or­
volle A nsage des H errn D r. M. S c h e u ­
c h e n b a u e r  lösten  e inander nun  das 

V ereinsorchester, die M aribo re r K apelle 
V e r  g  1 e s, F aru  E rika  G r e g l  m it drei 
w undevoll g eb rach ten  L iedern und  die 
»L achkanone« des A bends, H err Ing. Ro­
b ert H e r b u r g e r  au s  Z ag reb  in rasch er

Dir tägliche Zahnpflege mutz 

für jeden Menschen genau fr 

gut Selbstverständlichkeit 

werden wie das 

regelmäßige Händewaschen.

C H L O R O D O N T
Z a h n p a s t e

f U m ß o m

Donnerstag, den 21. M ärz: Geschlossen 
Freitag, den 22. M ärz: Geschlossen 
Samstag, den 23. M ärz: Geschlossen 

Sonntag, den 24. M ärz um 15 U hr: »Die 
Verschmitzte«. E rm äß ig te  P re ise . D as 
letzte M al. —  Um 20 U hr: »Geisha«. 

Montag, den 25. M ärz um  15 U hr: »Die
W itwe Rošlinka«.   Um 20 U hr: »Der
Zigeunerbaron«.

U to-K ikß
. " . t s b e b i  'h i  i « i  'i

Esplanade.Tonkino. D onnerstag  und 
F re ita g  b le ib t das  Kino ges'chlossen. Als 
O ste rp rog ram m  der neueste  und  beste  
H ans-A lbers-F ilm  »Sergeant Berry«. Ein 
sp an n en d er A benteuerfilm  voll kom ischer 
S ensationen  und  U eberraschungen , sow ie 
gefährlicher G eschehnisse. Ein Film, der 
auch  in den sp an n en d sten  S ituationen 
L achsalven auslöst.

Burg-Tonkino. N ur b is einschließlich  
M ittw och, den 20. d. der g ro ß e  am erik a­
n ische F liegerfilm  »Helden der Lüfte« 
(»D er W erk p ilo t« ). D er Film ist in deu t­
scher S p rache  v e rfa ß t und  g es ta lte t sich 
durch die Schöpfungen von C lark  G able, 
M yrna Loy und  S pencer T ra cy  zu einem  
gew altigen  E rlebnis. Als O sterp rogram m  
kom m t der neueste  H ans M oser-S ch lager 
»Anton, der Letzte«. H um or in rauhen 
M engen, b lendende  D ialoge, viel Liebe 
und viel Sonnenschein!

Union-Tonkino. U nser O s te rp ro g ra m m : 
»Die lustigen Schottländer« m it den b e i­
den belieb ten  H um oristen  S tan  Laurel u. 
O liver H ardy  in den .H auptrollen . Es ist 
dies der ge lungenste  L ustsp ie lsch lager d. 
Saison und w ird  auch bei unserem  P ubli­
kum g ew a ltig e  L achsalven auslösen . Ein 
Film, der jedem  U n terha ltung  bietet.

Freitag, 22. März.
Ljubljana, 12 E rnste  M usik. 19 N achr., 

N atio n alv o rtrag . 20 K irchenlieder. —  
Beograd, 18 V ortrag , 19 N achr., N atio- 
n a tv o rtrag . 20.10 K am m erm usik. 20.40 
»P arsifal«  von R. W a g n er. —  Sofia, 18 
V olksm usik. 20 S infoniekonzert. —  Lon­
don, 20 »P arsifal«  von R. W a g n er. 21.35 
K onzert. —  Radio-Paris, 18.15 K am m er­
m usik. 20 Leichte M usik. 20.30 H örspiel. 
— Rom, 20 PI. 21 Sinfoniekonzert.. —  
Mailand, 20 PI. 21 »Die Jahresze iten« , 
O ratorium  von H aydn. —  Budapest, 18.55 
H arfenkonzert. 19.35 E rnste  M usik. —  
Beromünster, 19.50 K irchenlieder. 20.20 
H örspiel. —  Wien, 15.30 K onzert. 17 PI. 
18 Alte M usik. 20.15 U cbertragung . —  
Berlin, 18 H örspiel. 20.15 H örspiel. —

ApothekerinachldienR
Bis einschließlich  22. M ärz versehen  die 

S tad tap o th ek e  (M r. Pli. M inarik ) am  G lav 
ni trg  12, Tel. 25— 85 und  die St. Ro­
chus-A potheke (M r. P h . R em s) an  der 
Ecke d er A leksandrova und  M eljska cesta , 
Tel. 25— 32, den N ach td ienst.

F olge b is  zur P au se  ab . N ach der P ause  
folgte ein g em isch ter C hor »H erbstnacht«  
ansch ließend  die P aro d ie  »B allade«, g e ­
sungen  vom Q u arte tt L. S charner, H. S tra  
schilt, C. W ra tsch k o  und M ax K a lb ); und 
a ls  A bschluß eine g ro ß e  H eurigenszene, 
in der w iederum  H errr Ing. H erbu rger m it 
üb erw ältig en d er Komik w ah re  L ach stü r­
me entfesselte . B esonders e rw äh n t se ien : 
»Ich kom m ’ aus G rinzing«, »H eute N acht 
um ach t am  S chotfen tor«  und  »I bin a stil



»M ariborer Z eitung« N um m er 6u
6 -re ita g , den 22. M ärz 1940

jer Z echer« . F a s t unm erklich  w a r  es M it­
te rn ach t gew orden , a ls  die K apelle den 
zah lreichen  T an z lu stig en  au fzusp ielen  be 
gann . E ine rich tige  F asch ingsstim m ung  
ha tte  allen thalben  p la tzgeg riffen  und  nur 
ungern  tren n te  m an sich sch ließ lich . Je­
denfalls also  eine seh r g u t gelungene Un­
terha ltung , für deren  Z ustandekom m en 
dem v eran sta lten d en  Verein alle A nerken­
nung  g eb ü h rt und' der m an Bald Aehnli- 
ches folgen sehen m öchte.

p. Eine große Tom bola v eran sta lte t der 
So-kolverein am  5. M ai am  Tyrsev trg . 
A usgesetz t sind  20 g ro ß  T om bolapre ise  
und 2000 sonstige  G ew inste.

p. Kind in siedendes W a sse r  gestürzt.
In P odvinci s tü rz te  der d re ijäh rige  
K euschlerssohn Janko  Čeh in ein Schaff 
m it siedendem  W a sse r  und  erlitt hiebei 
schw ere V erbrühungen  am  ganzen  K ör­
per. D er K nabe m uß te  unverzüglich  ins 
K rankenhaus üb erfü h rt w erden .

9ie  tmdeD M

des sechsten 
Erdteils

3fie Ziele Admiral Byrds. —  Ist die Ant. 
arktis ein einziges Festland?

W  a s h i n g  t o  n, M ärz.
M ehr und m ehr ist die W issenschaft in 

den le tzten  Jah ren  von d er F ünfzahl der 
E rd teile  ab g ed rü ck t. .M an bezeichnet die 
A n tark tis  als einen besonderen  sechsten  
Erdteil —  nich t m it U nrecht. D enn die 
H andfläche des S ü d p o larkon tinen ts  b e ­
trä g t n icht w en iger als 14 M illionen Q ua­
d ratk ilom eter, is t also  beträch tlich  g rö ­
ßer als die E rd teile  A ustraliens (8,6 M il­
lionen Q u ad ra tk ilo m eter) und' E u ropas 
(11,4 M illionen Q u ad ra tk ilo m e te r) . F re i­
lich ist die G rößenziffer des an tark tischen  
E rd teils nur eine ungefähre , da die Kü­
sten  des F estlandes am  S üdpol noch 
nicht zur H älfte b ek an n t sind  und  m an 
oft auch nicht w eiß , ob der g esich te te  
oder b e tre ten e  Teil des K ontinen ts der 
Rand des In landeises ist oder fester Ge­
ste insboden .

U nter diesen U m ständen  kom m t der 
g egenw ärtigen  A n tark tis-E xped ition  des 
A dm irals B yrd die L ösung g an z  b eso n ­
derer g eo g rap h isch e r F ragen  zu, die 
heute noch eines der w enigen R ätsel un ­
seres so gründlich  erforsch ten  E rdballs  
darste llen . D urch A dm iral B yrd soll eie 
W elt zum  ersten  M al erfahren , w as  sich 
eigentlich h in ter der 1500 Seem eilen lan ­
gen , b isher k a rto g rap h isch  n icht au fge­
nom m enen K üstenlin ie zw ischen dem 
R oßm eer, dessen  . B ucht den S üdpo lar­
kon tinen t g liedert, und dem  P alm er-L and  
befindet. W eite r soll sich herausste llen , 
ob P alm er-L and  eine H albinsel des sech­
sten  E rd teils oder ein A rchipel ist, und 
endlich w ill m an die F rag e  k lären , ob die 
A ntark tis  aus einer einzigen kon tinen ­
talen  M asse oder au s  zw ei durch einen

M §

Hugo Wols-Gedenkseier
Es w ar ein g lücklicher G edanke der 

neugeg ründeten  O rtsg ruppen le itung  des 
S chw äb isch -deu tschen  K ulturbundes in 
Celje, ihre e rs te  V eran sta ltu n g  a ls  Ge­
denkfe ier für den g rö ß ten  T ond ich ter der 
N euzeit, den am  13. M ärz 1860 in S lo . 
ven jg radee gebo renen  H u g o  W o l f ,  
aufzuziehen. D er S aa l im G asthofe »G rü­
ne W iese« w ar g u t bese tz t, als pünktlich  
zur angegebenen  S tunde d er Sprecher 
des  A bends, D r. G erhard  M a y, den 
A bend eröffnete.

V or den A ugen der an d ä ch tig  lau schen ­
den H öhrer en ts tan d  die W elt, in der 
H ugo W olf, der L iederfürst, zu r W elt 
k am , w urde u n s das genußsüch tige , für 
w ah re  K unst verständn islo se  W ien auf­
geze ig t und in kurzen  Z ügen das Leiden 
und  Schaffen des K ünstlers b is zu seinem  
quallvolien T o d e  gesch ildert. Auch die 
seelische und gedank liche V erbundenheit 
m it der G eburtshe im at und sein zw ei­
m aliger A ufenthalt in Celje, der B esuch 
in der K lav ierw erkstä tte  R opas, die S pa­
z ierg än g e  auf den S ch lo ß b erg  und  nach 
Lisce w aren  für viele der A nw esenden 
neues E rleben der H eim atgesch ich te und  
als der S precher m it dem  H inw eis endete, 
d aß  n iem and m ehr B erech tigung , aber 
w ohl auch  die P flich t hätte , H ugo W olf 
zu ehren und seine G edenk tage zu feiern 
a ls  w ir seine engeren  L andsleute, denn er 
ist ja  e iner jener w enigen K ünstler un ­
se re r H eim at, der Uber ih re engen G ren­
zen h inaus W e ltg e ltu n g  erlang te , da 
rau sch te  an h a lten d er und  d an k b a re r B ei­
fall durch den S aal. Auch d ie  folgende 
V orlesung  aus dem B uche des v erew ig ­
ten Dr. F ritz  Z angger »D as heilige F euer 
im fernen Lande« h a tte  an d äch tig  lau -
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M eeresarm  g etrenn ten  L andm assen  b e ­
steh t. Es ist näm lich denkbar, d aß  das 
R oßm eer m it dem  W edeüm eer, dessen 
B ucht gleichfalls tief in den S üöpo larkon- 
tinertt eingreift, durch einen un ter der 
E isp la tte  des A ntark tis  liegenden K anal 
verbunden  sein kann , w om it die E xistenz 
zw eier g e tren n te r L andm assen , die den 
an tark tischen  K ontinent bilden, gegeben  
w äre .

All diese F ragen  sind für A dm iral 
B yrd, d e r sich bekann tlich  m it seinem  
»Schneekreuzer«  b ere its  auf dem  W ege 
in die A n tark tis  befindet, viel w ichtiger, 
a ls die E rre ichung  des Südpols au f dem 
L u ft, oder L andw ege selbst, die im P ro ­
gram m  der E xpedition  g a r  n icht vo rg e­
sehen ist. D er Südpol se lb st ist ja  b e ­
kanntlich  b e re its  m ehrfach erreich t w or­
den, und  zw a r von A m undsen und Scott 
1911 und  1912, sow ie  von B yrd se lbst, 
der den S üdpol. 1929 überflog , so d a ß  sich 
ein neuerlicher B esuch am  S üdpol 
erüb rig t. N eben der L ösung der bereife

sehende Z u h ö r e r .  y on dieser Seite haben 
w ir d a s  Leben und K äm pfen u n sere r alten  
C eljeer B ürger noch n icht gesehen  und  es 
m ag  w ohl der gu tzusam m engesetz ten  
V ortragsfo lge  und  der ged iegenen  Vor­
tra g sk u n s t des O bm annes u n sere r K ultur­
b u n d so rtsg ru p p e  zu verdanken sein, d aß  
w ir der geruhsam en  Lebensfreude, den 
harm losen  S pässen  und  dem biederen, 
pa tria rch a lisch en  Fam ilienleben der p ro ­
m inentesten  B ü rger der S an n sta d t inner­
lich näherkam en  a ls  b isher.

M it dem  Liede des b linden O rgan isten  
E d u ard  In terb erg er »Nun stim m et an  das 
hohe Lied der T reue«  w u rd e  der in h a lt­
lich so reiche und  schöne A bend b e ­
sch lossen.

m ne Kinöesmöröerm Vor öem 
Richter

G e s te rn  v o rm itta g s  f a n d  a u f  d em  
K re is g e r ic h te  i n  C e lje  d ie  V e rh a n d lu n g  
g e g e n  d ie  22 jä h r ig e ,  a n s  Sv. P e te r  
p o d  S v e tim i g o ra m i s ta m m e n d e  Koren 
Anna, b ezw . g eg e n  die 50 j ä h r ig e ,  a u s  
d e m  g le ic h e n  O r t  s ta m m e n d e  Koren 
Maria u n d  s c h lie s s l ic h  g eg en  d e n  27 
jä h r ig e n  DomilrovieKarl w e g e n  K in d s ­
m o rd e s , b ezw , B e ih ilfe  zu m  M o rd  s ta tt .

D ie  e r w ä h n te  Koren Anna u n te rh ie l t  
s e i t  l ä n g e r e r  Z e it  ein. V e r h ä l tn is  m it  
d e m  17 jä h r ig e n  B a u e r n s o h n  Kunst 
Marlin a u s  Sv. P e te r  p o d  S v e tim i g o ­
ra m i ,  das n ic h t  o h n e  F o lg e n  b lieb . 
Im  M ai 1939 f ü h l te  s ie  s ic h  M u tte r . 
A b e r  e r s t  im  D e z e m b e r  d e s  g le ic h e n  
J a h r e s  e n ts c h lo s s  s ie  s ic h  a n g e b lic h  
a u s  F u r c h t ,  w e g e n  i h r e r  S c h a n d e  v o m  
H a u s e  w e g g e ja g t z u  w e r d e n  u n d  w eil 
s ie  k e in e  M itte l s a h , d a s  K in d  z u  e r -  
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angeführten  geog raph ischen  P roblem e 
kom m t es B yrd vor allem  darau f an , die 
A n tark tis  so gründlich  w ie m öglich zu e r­
forschen. D arum  soll die E xpedition  auch 
m indestens v ier Ja h re  lang  dauern , und 
neben E rkundungsflügen  sind  auch k a r­
to g rap h isch e  A ufnahm en aus der Luft 
gep lan t, für die die m odernsten  F lugzeug  
k am eras zur V erfügung stehen . Sow ohl 
der »Schneekreuzer« , m it dem  die L and­
expedition  vorgenpm m en w ird , ist m it 
einem  F lugzeug  versehen, als auch jedes 
der beiden S tand lager, die Byrd in Little 
A m erica und in P alm er-L and  errichten  
w ird.

h ä iM s d a  k /tu b e
h. Verfilzte und harte W ollstrüm pfe

w äsch t m an ' in heißem , s ta rkem  S alm iak ­
w asser. Sie sollen n ich t gerieben , so n ­
dern  n u r ausgedrück t, w erd en . An einem 
g u t w arm en  P la tz  rasch  getrocknet, w er­
den sie  w ieder w eich und  b rau ch b ar.

h a l te n ,  s c h lie s s lic h  ih re m  L ie b h a b 61 
k e in e  L a s t  a u i 'h a lso n  w o llte , F stf 
A b o rtu s . D a r in  w u rd e  s ie  v o n  d e r  K T  
r e n  M a ria  b e s tä rk t ,  d ie  i h r  a u c h  L*U" 
s e n d  D in a r  d a f ü r  z u  V e rfü g u n g  sic[Ue- 
D e r  e r w ä h n te  D o m ilro y ic  K a r l  fü h rt1' 
n u n  d ie  S c h w a n g e re  n a c h  Z ag reb . 'v° 
e in e  u n b e k a n n te  F r a u  f ü r  700 D i»91 
m it  e in e r  b r a u n e n  S a lb e  d ie  G ebui 
b e s c h le u n ig te , so  d a s s  d ie  A n n a  K ° ' 
r e n  s c h o n  am  n ä c h s te n  T ag , a ls  sie 
b e re its  w ie d e r  d a h e im  w a r , e in e n  K ' 
b e n d e n  K n a b e n  g e b a r . W ie  s c h o n  v o r  
h e r  b e s p ro c h e n , w u rd e  d a s  K in d  von 
d e r  K o re n  M a ria  in  a l te  F e tz e n  gchülh  
u n d  in  d e n  k a l te n  K e lle r  g esch a ff t, 
e s  b a ld  d a r a u f  s ta rb .  A m  nächste )1 
T a g  v e rg r u b  d ie  M a ria  K o re n  d ie  L®1' 
c h o  im  n a h e n  W akL  

D ie  U n te r s u c h u n g  w u rd e  a u f  eiJte 
a n o n y m e  A n ze ig e  h in  e in g e le ite t.

D ie  A n g e k la g te n  z e ig te n  s ic h  ges täü ' 
d ig  u n d  w o lle n  a u s  d e n  o b e n  a0ge' 
f ü h r te n  G rü n d e n  s o - g e h a n d e l t  haben- 
D e r  m e d iz in is c h e  S a c h v e rs tä n d ig e  er- 
k lä r te ,  d a s s  d a s  K in d  le b e n s fä h ig  
w e se n  w ä re , w a s  a u s  d e r  F o rm , de1 
G rö s se  d e s  L e ic h n a m s  u n d  v o r  aller» 
a u s  d e n  L u n g e n f lü g e ln , d ie  beide 
s c h o n  g e a tm e t h ä t te n ,  z u  en tn eh m e !1 
se i. ; " M

D a s  G e r ic h t  v e r u r te i l te  d ie  A n n a  Ko* 
r e n  z u  7 J a h r e n  u n d  e in e n  M o n a t Ker' 
k e r ,  d ie  K o re n  M a r ia  z u  7 J a h r e n  11 
3 M o n a te n  K e rk e r .  D o in ilro v ie  Kar* 
w u r d e  zu  1 M o n a te n  A rre s t  u n d  zik 
Z a h lu n g  v o n  200 D in a r  v e ru r te i l t .

c  T o d esfa ll. I n  C e lje  s t a r b  d e r  all­
gem ein. b e lie b te , 67 J a h r e  a l te  W ir t  des 
G a s th a u se s  „ Z u r  tü r k is c h e n  K atze  , 
H e r r  Jo s . F i l i p č i č .  D a s  B eg räb n is  
f in d e t  a m  D o n n e rs ta g , d e n  21. d. M- 
s ta t t .  — R . i . p . l

c  V ortrag" f ü r  R e se rv e o ff iz ie re . Am 
21. d . M. f in d e t  u m  19 U h r  im  h ie s ig 611 
O ff iz ie rsk a s in o  e in  S c h u lu n g sv o r!  rag 
f ü r  d ie  S a n itä ts -  u n d  V e te r in ä rs o f f1'  
z ie re  d e r  R e se rv e  s ta tt .

c  D ie b s la h i .  D ie  A rb e ite r in  M aria 
D . a u s  B resk o v a  b e i N o v a  C e rk e v  stab* 
ih r e m  Z im m e rn a c h b a r n  P a u l  Skutni» 
e in e n  H a n d k o f fe r ,  in  d em  s ic h  u. a- 
a u c h  G eld  b e fa n d . D e n  K o ffe r  v e r­
s te c k te  s ie  im  W ir ts c h a f ts g e b ä u d e  u n ­
t e r  d e m  H e u , d a s  G eld  a b e r  m ild e  sic 
in  i h r  K le id  e in . D a s  G eld  u n d  der 
K o ffe r  m it  d e n  S a c h e n  w u rd e  b e r e i t s  
g e fu n d e n , d ie  D ie b in  b e f in d e t  s ic h  in 
H a ft,

c  V on  d er G em einde, D a s  F in a n z ­
m in is te r iu m  b e w illig te  d a s  G e m e in d e ­
b u d g e t f ü r  d a s  R e c h n u n g s ja h r  1940-41-

c  E in b r u c h .  I n  d e r  N a c h t  v o m  1& 
a u f  19. d . s c h lic h  s ic h  e in  u n b e k a n n ­
te r  M a n n  in  d ie  W ir ts s tu b e  d e s  G ast­
h a u s e s  F r a n z  O r e š n i k  in  P o lze la  
e in , u m  d a s  a u to m a t is c h e  B i l la rd  au f­
z u b re c h e n . D e r  B e s itz e r , d u r c h  das 
G e rä u sc h  a u fm e rk s a m  g e w o rd e n , ko n n ­
te  d e n  E in b r e c h e r  v e r s c h e u c h e n .

S C u l iu r - C f ir o n i l t
Vochlattv: „ZugoM wisn, öas  

Tor zum Orient"
Von den vielen B üchern  über Jugosla  

w ien, die in d e r .le tz te n  Zeit erschienen 
sind, ist das Buch von W a lte r  P  o c h 1 a  t 
k o »Jugoslaw ien , das  T o r zum  O rient«, 
d as  im S atu rn -V erlag  W ien-L eipz ig  e r­
sch ienen  ist (Leinen 7.50 RM.) eines der 
in te ressan tes ten  und besten . D er V erfas­
ser, ein b ek an n te r B ildhauer, w eilte län ­
gere Z eit in Jugoslaw ien , w o er die B üste 
w eiland  K önig A lexander I. von Ju g o sla ­
w ien m odellierte. Ein P ho to , das  dem  Bu 
che beigefüg t ist, ze ig t von d ieser au sg e ­
zeichnet gelungenen  A rbeit. W ä h ren d  die 
ses A ufenthaltes lern te der V erfasser 
Land und Leute Ju g o slaw ien s eingehendst 
kennen. In hum orvoller W eise  p lau d ert 
Pochlat-ko in seinem  Buche von den tä g ­
lichen g ro ß en  und kleinen E rlebnissen, 
d ie  den A ufen thalt in Jugoslaw ien  so  reiz 
voll m achen. Sein bem erkensw ert p sy ch o ­
logisches E infühlungsverm ögen  m acht es 
ihm m öglich, M enschen und N atu r in k la­
re r und ch a rak te ris tisch er Form  zu sehen 
und  darzustellen . Die Fülle d e r N a tu r­
schönheiten , das A ufstreben der einzelnen 
S täd te , das W achsen  des ganzen  von G e­
gen sä tzen  so vollen L andes führt der V er­

fasse r m it dem ihm  eigenen flüssigen Stil 
dem  Leser vor A ugen. Z ahlre iche g u te  
P ho tos e rgänzen  diese S childerungen.

D as B uch w ird  jeder, der Jugoslaw ien  
kennt, g ern e  in die H and nehm en, weil er 
se lb st einen Teil se iner eigenen E rlebn is­
se d arin  w iederfindet. F ür alle aber, die 
Jugoslaw ien  n icht kennen, is t es ein le­
bend iger R eiseführer, der den Frem den 
m itten  hinein in die L andschaft und das 
Leben Ju g o slaw ien s führt. A. F a l k .

-f- Ü bersetzungen slow enischer Erzäh­
lungen ins Serbische. D er V erlag  »S rbska 
kn jiževna zad ru g a«  h a t sich m it der A us­
g ab e  von v ier E rzäh lungen  des jungen  
slow enischen  R om anschriftstellers M iško 
K r a n j e c  g ro ß e  V erd ienste für die kul­
turellen  W echselbeziehungen  der S low e­
nen und Serben erw orben . D as Buch h a t 
au f dem  serb ischen  B ücherm ark t g ro ß es  
A ufsehen erreg t. D er K ritiker der » P rav ­
da« O sm an D j i k i č  bezeichnet K ranjec 
als einen Schriftste ller von F orm at, von 
dem  m an erw arten  kann , d aß  er ein Nach 
folger des g ro ß en  C ankars w ird.

-j- Eine neue Sym phonie und em Ballett 
des slow enischen Komponisten Osterc. 
D er slow enische K om ponist S lavko 
O s t e r c ,  der als V ertre te r der atonalen

M usik in der W elt eine g ro ß e  R eputa tion  
g en ieß t und dessen W erke m it E rfolg in 
P rag , W arsch au , P aris , London, W ien 
und B u d ap est au fg efü h rt w urden, ha t so ­
eben eine neue g ro ß e  Sym phonie kom po­
n iert. D iese Sym phonie, die den T ite l 
»Q uatre piece sym phonique«  führt, ist im 
selben Stil w ie seine le tzten  W erke, die 
sich vom in transigen ten  A tonism us schon 
entfernen, gehalten . A ußerdem  a rb e ite t 
der K om ponist an  einem  B alle tt, das 
einen ganzen  A bend füllen w ird. Es ist 
w ahrschein lich , d a ß  d as  W erk  im L jub- 
Ijanaer T h ea te r  in B älde zur U rauffüh­
rung  gelangen  w ird.

-j- Der polnische Dichter Tetmajer g e ­
storben. W ie b erich te t w ird, ist der b e ­
rühm te polnische D ich ter K azim ierz T e t ­
m a j e r  vor kurzem  ges to rben . T etm aje r 
nahm  in der polnischen L ite ra tu r als füh­
render D ichter des »Fin de s ie d e«  eine 
ganz besondere  S tellung  ein. In den letz­
ten Jah ren  fanden seine Novellen aus dem 
polnischen T a tra g e b irg e  allse itige Aner­
kennung.

-f- Neugründung eines Verbandes der 
Autorenvereine. In B eograd  fand Sonn­
ta g  die zehn te  Jah resversam m lung  der 
»V erein igung ju g o slaw isch er d ram a ti­
scher A utoren« (U jD A ) s ta tt, in der auf 
V orsch lag  der Z ag feb e r Sektion besch los 
sen w urde, die V erein igung  zu liquidie­
ren und  an deren Stelle drei au tonom e 
V ereine m it dem Sitz m B eograd , Z agreb

und L jubljana zu gründen , die einen 
»V erband der A utorenvereine« bilden sol­
len. M it der D urchführung  dieses Be­
sch lusses w urden M ilan Begovič (Z a­
g re b ) , P e ta r  K rstič (B eo g ra d ) und Fran 
G ovekar (L ju b ljan a) b e tra u t (ih re Ersatz 
m änner sind : D r. M iroslav  Feldm ann, 
M ita D im itrijevie und P avel G o lia ).

-j- Tod des Schöpfers des estnischen
Voiksrorflbns. D ieser T a g e  ist der estni­
sche S chriftste ller A nton H ansen Tam m - 
sa a re  im A lter von 62 Jah ren  gestorben- 
Seine bekann testen  W erke sind  der große 
B auern rom an  »W arzam ae« , der a ls  dcr 
V olksrom an der Esten  bezeichnet wird, 
und der Rom an »Bedrek«, der das Schick 
sa l des Sohnes des a lten  W arzam ae- 
B auern  A ndreas behandelt.

+  Voltakorrespondenz in Buchform-
Die K orrespondenz des g ro ß en  italieni­
schen P hysikers V olta w ird  in B älde a b  
Buch herau sg eg eb en  w erden . Die R ed ak ­
tion des W erkes w urde P ro fesso r M a s- 
s a r  d i an v e rtrau t.

-j- Einstein ist wortkarg. Als am erika­
nische Jou rnalisten  E instein zu seinem  61- 
G eb u rts tag  beg lückw ünsch ten  und nach 
seinen P länen  befrag ten , e rw iderte  der 
P hysiker, er befasse  sich lediglich mit 
dem Suchen einer neuen m athem atischen 
Form ell, w elche das K osm os um fassen 
w ürde. D abei s to ß e  er ab e r im m er von 
neuem  auf gew isse Schw ierigkeiten .
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seine A bfahrtsm eiste rschaften  zur E n t­
scheidung . Im M annschaftsbew erb  besetz  
te  d e r  Skiklub Term inilli den ersten  P la tz  
A ls v ierte  lief die M annschaft der U niver­
s itä t Rom ein, in der auch B ojan Š a l a ­
m u n  a u s  P tu j, der H örer der genann ten  
U n iversitä t ist, erfo lgreich  m itw irk te.

Der Eiermarkt
4 h 11 J  h a t in folge d es  raschen

”?hrnens d e r E ierp reise  am  M ailänder 
hert , N achfrage nach  frischer W a re  
ter zu genom m en, so d a ß  a lle  In-
wo»^Senten keinesw egs voll befried ig t 
f , n konnten . Infolge d e r geringen  Z u- 
M,j r1etl f u s  dem  A uslande m u ß te  m an am  

> ander M ark t d ie  P re ise  für in ländi- 
r on ers^klassige F risch w are  von 67.70—  
-"... au  ̂ 7.10— 7.20 Lire p ro  D u tzend  e r-  

°  . f n - P a  am  flachen L ande die P re ise  
eiterhin eine abnehm ende T en d en z  zei- 

sen , is t der D urchschn ittsp reis  fü r E ier in 
sh- , von 615 581 L ire p ro  ta u sen d
f  c .  zu rückgegangen  gegen  430 au f 422 

° r ,emem  und von 388 au f 354 L ire vo r 
ei Jah ren . D ie P re ise  dürften  noch 

zurückgehen, w enn  auch n ich t im b ish e - 
" M n  Tem po.

, ^  D e u t s c h l a n d  sen k te  die R eichs- 
h ^„fur E ier fü r ju g o slaw isch e  W a re  
«er K lasse C  von  1470 au f 1260 D inar, 
v ro ß e re  P a rtie n  konn ten  n och  zu a lten  

essen ab g e se tz t w erden . 
a  B ö h m e n - M ä h r e n  zah lt g eg en ­

w ärtig  P ra g  die bes ten  P re ise . F ü r ju g o ­
slaw ische W a re  im G ew icht von 54/55 

am m w erden  1070 K ronen franko  ju ­

goslaw ische  G renze bew illig t, jedoch  nur 
fü r die b is  16. M ärz verladenen  E ier. E s 
könn ten  g rö ß e re  P a rtie n  ab g e se tz t w er­
den, w enn es n icht u n b ek an n t w äre , w ie 
lan g e  m an auf den E rh a lt des G egen , 
w erte s  d e r gelieferten  S endung  w arte n  
m uß.

In F r a n k r e i c h  norm alisieren  sich 
die Z ufuhren von T a g  zu T a g , so d b ß  die 
B edürfn isse des K onsum s le ich t befrie­
d ig t und  die L ager in den P a r ise r  M ark t­
hallen au fgefü llt w erden  können . Dr» 
P re ise  gehen  s tä n d ig  zurück . D er D urch­
sch n ittsp re is  e rm ä ß ig te  sich  von  812 auf 
738 F ranken  p ro  ta u sen d  S tück gegex  
548 au f 510 im V orjah r, w äh ren d  in der 
V ergleichsw oche v o r zw ei Jah ren  der 
P re is  von  632 au f 683 F ran k en  anzog . 
Allgem ein e rw a rte t m an, d a ß  die P reis»  
w eiterh in  nach lassen  w erden .

Tn d e r  S c h w e i z  w u rd e  ju g o slaw i­
sche W a re  im G ew ichte von 55/56 
G ram m  noch zu 135 F ranken  gehandelt, 
g eg e n w ärtig  w erden  jedoch  n u r  130 F ran 
ken  A ngeboten. D a die L age  am  Schw ei­
ze r M a rk t unsicher ist, m uß m it einem  
w eiteren  N ach lassen  d e r  P re ise  gerech­
n e t w erden .

Börsenberichte
L jubljana, 20. d . D e v i s e n :  London 

165.80— 169 (im  freien V erkehr 204.83 
'-2 0 8 .0 3 ), P a ris  93.70— 96 (115.81—
*18.11), N ew york 4425—4485 (5480— 

Z ürich  995— 1005 (1228.18—
r£vV18)* A m sterdam  2349.50— 2387.50 
12901.78 —  2839.78), B rüssel 752.50—  

4.50 (92 9 3 6 — 941.36); deu tsche O lea- 
»ngsschecks 14.70— 14.90.

Z a g r e b ,  20. d. S ta a ts w a te :  2%% 
« tieg ssch ad en  433—0, 4%  A g ra r 52—0 , 

% N o rd ag ra r 51— 0, 6% d a lm at. A grar 
6 % Forstobligationen 69— 0, 7% 

T ^ eSt' tionsanle ihc 98—0. 7%  Seligm an 
100- 0 , 7% B lair 90.50—0 , 8% B la ir 98 
r ° ;  Nationalbank 7650—0 , P riv . A g ra r­
bank 190— 0. r

N In der Frage der Steuerreform
in der laufenden Woche im Fi- 

“^zministerium eine Konferenz mit

den Vertretern der Wirtsctraffskam- 
m em  statt. Da diese ergebnislos ver­
lief und das Ministerium auf seinen 
Forderungen beharrt, wurde dringend 
nach Beograd eine Konferenz der Prä­
sidenten der einzelnen Wirtschafts- 
kammern Jugoslawiens einberufen, um 
in dieser Frage endgiltig schlüssig zu 
werden,

X  Die Kreditanstalt für Handel und 
Industrie in Ljubljana liat für das ab­
gelaufene Jahr einen Reingewinn von 
2,962.372 Dinar zu verzeichnen. Ab 1. 
April gelangt eine 10 Prozentige Divi­
dende zur Verteilung.

X Der Seifenindustrieverband hielt 
dieser Tage unter dem Vorsitz des In­
genieurs D r a č e  r aus Maribor in Beo­
grad seine Hauptversammlung ab, in
der die Schwierigkeiten, in die der 
Industriezweig durch den Krieg gera­
ten ist, besprochen wurden. Es wur-

Sport
Riesenslalom zum GaifonMuß
*?er fSSK. M a r i b o r  b r in g t am  25. d. 

1 raditionellcr W eise  einen R iesenslalom  
o Ut d er P e c a  zur D urchführung . Die 
v r m a 6 vom  höchsten  Gipfel, d . i. 

n der K ordeževa g lav a  b is  z u r  U letova 
pea hinab und  ze ig t som it d u rchw egs a l-  

P*nen C hrak ter. Dem R ennen s ie h t m an 
uer m it um so lebhafterem  In teresse  en t- 

8 gen, a ls  m it diesem  L auf d ie  heurige, 
Überaus ereignisvolle W in te rsp o rtsa i-  

n ihren offiziellen A bschluß nehm en 
Ir • Noch einm al w ollen sich deshalb  

nsere alp inen M eiste r zu r le tzten  K raft­

p ro b e  einfinden, um im edlen W e tts tre it 
die le tz te  W in te rtro p h äe  zu erobern . Au­
ß e r  den au sw ärtig en  W ettkäm pfern  w er­
den diesm al auch  die heim ischen R enn­
läu fer vo llzäh lig  v e rtre ten  sein , so  d a ß  
m it einem  ü b erau s spannenden  V erlauf 
zu rechnen ist. F ü r alle au sw ä rtig en  T eil­
nehm er w u rd e  eine 50% ige  F ah rp re ise r­
m ä ß ig u n g  au f d. B ahn g ew ä h rt. E s is t bST 
der H infahrt d ie  gan ze  K arte  sa m t dem  
A usw eis K-13 zu lösen, die zur kosten lo ­
sen R ückfahrt berech tig t.

frR apibs"  neue (Sfimeifier
ln der K ette der heurigen  g ro ß en  W in - 

J jp ? H v e ra n s ta ltu n g e n  fo lg te beim  T hei- 
eim ein S lalom lauf des S portk lubs 

apid«, der zugleich auch  d ie  F ra g e  der 
. ,Uen K lubm eister berein igen  sollte. Am 
Vh *1atten bieh a lle  alp inen K anonen der 
| w arzbiauen eingefunden, die sich auch 
. esmal e inen ü beraus spannenden  Kam pf 

erten. Die 450 M eter lange  S trecke, die 
' a„en. H öhenunterschied  von 110 M eter 

Wies, ze ig te alle Sonderheiten  einer 
rSIKen alpinen S lalom strecke, auf der 
gesam t 34 T o re  au sg es teck t w aren . 
j 'e Kämpfe griffen au ß e r den Senioren 

c die Junioren und die D am en ein, die 
_„e .ein verheißungsvolles Können aufzei- 
äen konnten.

R e s u 11 a  t  e w a re n :

S e n i o r e n :  1. W o lfg m b er 2:36.9, 2. 
Schm iderer 2:44.6, 3. K arasek  2:46.1, 4. 
Dr. L ettner 5:20.7, 5. F asch ing  5:22.6.

J u n i o r e n :  1. M orau tschn ig  Rudi
2:54.5, 2. K ästner 3 :13, 3. H aberm ann 
3:51, 4. Schnuderl 6:40.2.

D a m e n :  1. Ilse H intz 3:30.5, 2. G erda 
Pug l 4:24.7, 3. Irm a Z m ork 4:41, 4. E lsa 
H aberm ann 7:20.6.

de beschlossen, an der zuständigen 
Stelle die Einsetzung eines Beratungs­
ausschusses für Seifenindustrie anzu­
regen.

X  Die Fleischausfuhr wurde bisher 
dadurch stark behindert, dass Jugo­
slawien nm* eine beschränkte Menge 
entsprechender Kühlwagen besass. 
Jetzt wurden genügende Mittel zur 
Verfügung gestellt, sodass es möglich 
sein wird, 42 Kühlwagen für d. Fleisch­
ausfuhr in Auftrag zu geben.

X  Die Ljubljänaer Messeleitung er­
sucht die Organisationen, Klubs usw., 
ihre Kongresse, Veranstaltungen, Aus 
flüge usw. während der diesjährigen 
Frühjahrsmesse, die vom 1. bis 10. 
Juni abgehalten wird, in Ljubljana ab­
zuhalten, um den Teilnehmern Gele­
genheit zu geben, die Messeräume zu 
besuchen,

X  Der Verein der Industriellen und 
Grosskauflcule in Ljubljana hält am 
27, d. um 9.30 Uhr in seinem Sitzungs­
saal in der TyrSeva cesta lb /II . seine 
Jahreshauptversammlung ab.

X  Der Schiffsverkehr auf der Do­
dau wurde teilweise bereits eröffnet, 
u. zw. zwischen Passau und Budapest

X  Rumänische Hausse in W eizen. An
d e r  G etre idebö rse  in B raila  h e rrsch t neu ­
erd ings s ta rk e  N ach frage  nach  W eizen, 
b eso n d ers  von se iten  D eu tsch lands. In 
diesem  Z usam m enhang  s tieg  der W eizen­
p re is  in den le tzten  zw ei T ag e n  um 
10.000 Lei für den W a g g o n .

X  Vom ungarischen Holzmarkt. D ie
ungarisch -slow ak ischen  H olzverhand lun­
gen  befinden sich in einem  fo rtsch ritte -  
nen S tad ium . E s w ird  vo raussich tlich  g e ­
tingen , ungarischersed ts im K om pensa­
tionsrahm en  G egenposten  einzustellen , 
die d ie  U ebernahm e von g rö ß e ren  H olz- 
m engen erm öglichen. W ie m an erfährt, 
w u rd e  b e re its  d ie  E infuhr des gesam ten , 
3000 W ag g o n  b e tra g en d e n  B rennholz­
k o n tin g en ts  bew illig t. D ie K ontingente 
für die e rs ten  1500 W a g g o n  w urden  
schon  verte ilt, fü r die restlichen  1500 
W ag g o n  w erden  K ontingente dem Ver­
nehm en nach voraussich tlich  g a r  n ich t 
verte ilt w erden , w eil eine rasch ere  A b­
w ick lungsm ethode g ew äh lt w erden  soll.

1

: Sloweniens Langstreckler dennoch 
nach Istanbul. T ro tz  des  B esch lusses des 
S low enischen A th le tikverbandes, d a ß  er 
keine Läufer für d ie  B a lkan -C ross-C oun- 
try -M eisterschaften  in Istanbu l zu r Ver­
fügung  stellen w erde, b is  n ich t die vom 
M inisterium  für K örpere rtüch tigung  zuge­
sicherte  S ubvention  eingetroffen  ist, sind 
ges tern  ganz  überraschend1 die slow eni-

-schen R epräsen tan ten  nach  Is tan b u l ab ­
gere ist. M it ihnen re is te  au ch  d e r  —  O b­
m ann  des S low enischen  A th le tikverban ­
d e s  G eom eter Č e r n e ,  der d ie  Funktion  
eines R eisem arschalls übernom m en hat. 
In K reisen d e r  L eichath letik  S low eniens 
haben  diese M achenschaften  eine b eg re if­
liche B eunruh igung  hervorgeru fen .

: Zu Ehrenmitgliedern des Zagreber 
»Gradjanski« w urden  u. a . der K ab ine tts­
chef im F inanzm inisterium  M ajcen und 
O b erstleu tn an t V izjak  ern an n t,

: Protest in der Liga. D ie »Slavija« aus 
V aražd in  b rac h te  einen P ro te s t gegen  die 
V erifizierung ih res verlorenen  Spieles g e ­
gen HAŠK ein. HAŠK soll m it einem  frem 
den S pieler an g e tre ten  sein,

: Hella Kovač siegt in San Remo. Im
Finale des in te rna tiona len  T en n istu rn ie rs  
in S an  Remo sch lug  H ella K ovač die 
D eu tsche U llstein  m it 4 :6 , 6 :1 , 6 :1 . Im 
H erreneinzel g in g  G ram m  als S ieger her­
vor, d er im E ndkam pf den Ita liener R om a 
noni m it 3 :6 , 3 :6 , 6 :3 , 7 :5 , 6 :2  n ied erran g . 
Im D am endoppel sieg ten  im F inale  Saji 
D om ino-T onali gegen  K ovač-F lorian  m it 
6 :2, 6 :1.

: Sensationeller neuer Speerrekord.
Aus K ranj w ird  b erich te t, daß  d o r t der 
b ek an n te  S peerw erfer D arko  M a v s a r  
beim  T ra in in g  die fabelhafte  W eite  von 
65.82 M eter e rre ich t und dam it sow ohl 
den jugoslaw ischen  a ls  auch  den B alkan 
reko rd  überbo ten  h a t. Den ju g o slaw i­
schen R ekord  h ä lt M a rku sie m it 61.75 und 
den B alikanrekord d er G rieche P ap as  
G iordio m it 64.69 M eter.

: Bojan Šalamun in der Skiauswahl der 
Universität Rom. In Term inilli nächst 
Rom b rach te  d e r ita lien ische Skiverband

: Ein Cross-Country.Lauf w ird  am  7. 
A pril in Sofia von den bes ten  L an g streck ­
lern von Sofia und  B eo g rad  b es tritten  
w erden . D er R evanchekam pf findet 14 T a  
g e  sp ä te r  in B eo g rad  s ta tt.

: Die Fechtmeisterschaften von Kroa­
tien g elangen  am  30. und  31. <J. in Z ag reb  
zur A ustragung . F ür au sw ä rtig e  T e iln eh ­
m er w urde eine SOprozentige F ah rp re ise r­
m ä ß ig u n g  au f d e r  E isenbahn  eingeräum t,

: Christi Cranz geschlagen. Bei den Ski­
m eiste rschaften  am  F eld b erg  im S chw arz  
w atd  w u rd e  C hristi C ranz im A bfah rts­
lauf von  H ildesuse G ärtn e r  aus F re ibu rg  
um  drei Sekunden gesch lagen . Bei den 
M ännern  s ieg te  R om an W ö rnd le  au s  P a r  
tenk irchen .

: Die deutsche Eishockeymeisterschaft 
an W ien. In E ssen  sieg te  im E n tschei­
dungssp ie l d e r  deu tschen  E ishockeym ei­
s te rsc h a ft d ie  W ien e r E is lau f-S p o rtg e ­
m einschaft über d ie  D üsse ldo rfer E. G. 
m it 1:0. Im R ückspiel w urden  die W iener 
a llerd ings 4 :0  gesch lagen , jedoch  zählte  
d ieses n ich t m ehr zum W e ttb ew erb .

A u s  ( M e t  W e ä

D as verhängnisvolle 
Ehrenwort

James W oodalls hielt sein Versprechen. 
—  Um ein Haar dem Scharfrichter ent­

gangen.
S a n  F r a n  z i s  k  o , M ärz. 

Ein E hrenw ort, d a s  n ich t gebrochen  
w urde , h ä tte  kürzlich  in Susanvitle  im 
S ta a te  K alifornien be in ah e  einen unschul­
d igen  M enschen au f den elektrischen 
S tuhl g eb ra ch t. Im Ja h re  1928 ver­
sc h w a n d  ein M onteur n am en s Je sse  GM- 
ford, d e r m it se iner F rau  u n d  zw ei Kin­
dern in S usanvillc lebte. G ifford w ar 
K riegste ilnehm er bei d e r am erikanischen  
A rm ee im  W e ltk rie g  gew esen  und ha t 
S eite  an  S eite m it seinem  bes ten  F reund  
Jam es W ooda ll g e k ä m p f t W aru m  er 
p lö tz lich  n ich t m ehr bei se iner Fam ilie 
b le iben  w ollte , is t n ich t b ek an n t. Auf alle 
F älle  faß te  G ifford d am a ls  den  E n t­
sch luß , F rau  u n d  K ind heim lich zu ver­
lassen  und irgendw o  in den S taa ten  ein 
neues Leben zu beg innen . N ur seinen 
F reu n d  W oodaJl zo g  er ins V ertrauen , 
u n d  ließ  sich von ihm eh renw örtlich  ver­
sp rechen , d a ß  e r  n iem als au ch  nu r ein 
W o r t  sa g en  w erde, w ohin  er sich g e­
w a n d t h abe .

K urze Z eit sp ä te r  fand  m an Gifford-s 
W ag en  unw eit d e r S tad t S tevenson  im 
S taa te  A labam a. G ifford se lb s t w a r  ver­
schw unden . M an verm utete  ein V erb re­
chen, die B ehörden  forsch ten  nach  dem  
V erschollenen, o hne  eine S pur zu finden. 
Schließlich v e rh ö rte  m an W ood'all, den 
b es ten  F reu n d  des V erm iß ten , d er jedoch 
auf alle F rag en  b eh arrlich  schw ieg  und 
b ed au erte , keine A uskunft geben  zu kön ­
nen. D am als ta u ch te  der e rste  V erdach t 
auf, d a ß  W o o d a ll seinen F reu n d  g e tö te t 
hab en  konn te . Schließlich fand m an drei 
Ja h re  sp ä te r  am  U fer eines F lusses in 
A labam a eine m ännliche Leiche, die F rau  
G ifford, die inzw ischen w ieder g eh e ira te t 
ha tte , m it B estim m theit a ls  den K örper 
ih res se it dem  Ja h re  1928 verm iß ten  er­
sten  M annes bezeichnete.

Auf G rund des F undes w u rd e  gegen  
Jam es W ooda ll, d e r  sich schon bei seinem  
ersten  V erhör se h r  v erd äch tig  benom m en 
hatte , der M o rdp rozeß  eröffnet. A berm als 
v erw eig erte  der A ngek lag te  jed e  A us­
kunft, e r  verte id ig te  sich n ich t w eiter, 
b lieb allen F ragen  g eg en ü b er stum m  und 
e rk lä rte  lediglich, d a ß  er seinen F reund  
Jesse  G ifford n ich t erm ordet habe, ab e r 
ü b er seinen V erbleib n ich ts sagen  könne. 
D ie öffentliche M einung w ar gegen  ihn, 
a b e r  schließlich  kam en die G eschw ore­
nen dann  doch n icht zu einer B ejahung  
d er Schuldfrage, P lötzlich  ist Jesse  Gif­
ford, der T o tg e g lau b te , persönlich  auf­
g e tau ch t. Es ist ihm n ich t g u t gegangen  
auf seiner W an d ersch aft. Als schließlich 
d as  P arlam en t das  so g en an n te  »B onus- 
G esetz« annahm , das  jedem  K riegsvete-
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ranen  eine einm alige A bfindungssum m e 
zusichert, besch loß  Gifford, w ieder zurück 
zukehren, um seinen Anteil ebenfalls au s­
b ezah lt zu erha lten . Er h a t in A labam a 
niem als e tw a s  von dem  M ordprozeß  g e­
gen seinen F reund  erfah ren . Nun ist J a ­
m es W ooda ll durch das E rscheinen Gif- 
fords g länzend  g e rech tfe rtig t w orden. 
W ie die F rag e  der A bfindungssum m e für 
G ifford und der D oppelehe se iner Frau, 
die ja  nach dem  G esetz nun m it zw ei 
M ännern  v erh e ira te t ist, en tsch ieden  w ird 
und ob die B ehörden gegen  Gifford ein 
V erfahren eröffnen w erden , s te h t noch 
nicht fest.

Büekme&m
b. Die Literatur. Monatsschrift für Li­

teraturfreunde. M ärz 1940. D as M ärzheft 
der »L iteratur« , d e r  M onatssch rift für Li- 
te ra tu rfeu n ce  (H erau sg eb er: W . E. Süs-

k ind; V erlag  D eutsche V erlags-A nsta lt, 
S tu ttg a rt)  ze ig t, w ie auch ein F ach b la tt 
erfo lgreich  auf A k tualitä t des G ebotenen 
b ed ach t sein kann . D er ein leitende Auf­
sa tz  von E w ald  Skulim a »G esicht und 
G eist di deutschen  S oldaten« tu t dar, w ie 
d as  K riegserlebnis auch für die K ünste ei­
nen neuen Stil hervorb ringen  w ird . Lud­
w ig Friedrich  B arthels, des D ichters, 
» T rö stu n g  im Kriege« überschriebener 
B e itrag  sch ließ t sich gü ltig  an. Heinz 
H aushofer e rö rte rt m it viel K enntnis unc 
Laune das P roblem  der ländlichen Biblio­
theken  im G egensatz zu den s täd tischen . 
C hristian  T rä n ck n e r führt in N jegoš’ 
»B ergkranz«  und dam it in ein h e rv o rra ­
g endes S tück se rb ischer N ationallite ra tu r 
ein. Auch H ellm ut D raw s-T y ch sen  stellt 
eine »kleinere« L ite ra tu r, die lettische, 
vor und erfreu t durch M itteilung reizender 
G ed ich tübertragungen . H erbert Schettler 
flieht T h eo d o ra  T ieck, der w eiblichen 
H ilfskraft bei der g roßen  S hakespeare - 
U ebersetzung , ein G edenkblatt.

A
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Vom

kleinsten

¥mtkte<km&
Hausfrauen! Echte Triester- 
bintzcn u. feinstes Milchbrot 
bekommen oder bestellen Sie 
im Backhaus Rakuša (Ro- 
baus), Koroška c. 24. 2122-1

Große Sendung verschieden­
artiger frischer Seefische ein 
gelangt. Kapitanovie, Meljska 
cesta 18. 2130-1

Für die Feiertage echter Liü- 
tomerer und Biseier Eigen­
bauwein im Gasthaus »Tu­
rist«, Betnavska 39. Lieber 
die Gasse Nachlaß. Zum gu­
ten Schinken ein guter Wein!
___________________  2150-1

Hausfrauen! Für die Feier­
tage nehmen Sie das gesun­
de. schmackhafte süße Bau­
ernbrot. Bäckerei Rakuša, Ko 
roška c. 24. 2121-1

bis zum größten O sterge­
schenk, was die besten Scho­
koladefabriken erzeugten, 
hat in größter Auswahl
»KAVALIR«. Spezialgeschäft, 
Gosposka ul. 28. 2154-1

W ie kommen Sie am billig­
sten zum Osterschinken?
Ganz einfach. Zu Hause, am 
Dachboden, im Hof. Garten, 
Holzlage. Keller usw. liegt 
viel Alteisen, Blech. Hadern, 
Altglas und Papier, die Sie 
am günstigsten der bekann­
ten Firma Justin Gustinčič in 
Maribor, Kneza Koclja ul. 14 
bezw. Ecke Ptuiska-Tržaška 
cesta, verkaufen. Möge heuer 
kein Haus in M aribor ohne 
Osterschinken bleiben! 1948-1

w iw

v erk au fen  w ir 3C0 P a a re

Sdiüemliiiiie uJaittiieß
zu  d en  a lte n  P re isen

von ? 2 5 . -  bis "BBS’-  Din
Eesichtigen tie unsere f e i i e r a s k g e

„ K IN G  S##OE”
G o sp o sk a  u lica  30

'in ve&mišim
Schönes, sonniges. 2bettiges 
Zimmer mit Badezimmerbe­
nützung und sehr guter V er­
pflegung Bahn- und Parknä­
he zu vergeben. Cankarjeva 
14, Hochparterre rechts, T. 3.

2156-5

Schönes, separ. Zweibettzim­
mer im strengsten Zentrum 
mit guter Verpflegung und 
Badezimmrebefnützung an 
zwei Herren zu vermieten.
Adr. Verw. 2120

\ ;‘S'30T5a5K3S8B«Ga2
Klavier (Stutzflügel), prima 
V i Cello und mehrere Olean­
der werden verkauft. Mari­
bor. Wilsonova 15-1. 2127-4

ß ip l. Opti&ec

| » F E T E i L E (
M p  ISO K • ESAOSKI TRG;?<

BWaH®*SB«rSBW?-

Vorzüglicher Wein von 5 Li­
ter aufwärts, Major Lochert- 
Meljski hrib 19. 2155-4
Vorzüglicher Wein ab 5 Li­
ter bei Fontana, Rospoh-Kam 
nica. 2135-4
Blüten-, Medizinal- und Back­
honig anerkannter Qualität
aus der Imkerei 0 . Crepinko, 
Zrinjskega trg  6. 1968-4

Kombinege von billigster bis 
feinster Ausführung, Büsten­
halter, Hüftengürtel, neueste 
Modelle, auch nach Maß, Le­
derhandschuhe in großer 
Auswahl ohne Preiserhöhung 
bei »LUNA«. Maribor, n u r  
Glavni trg 24. 2018

Fräulein mit Kanzlei- u. Ge­
schäftskenntnissen. ältere, e r­
fahrene. unabhängige Kraft, 
wird zur selbständigen Lei­
tung eines Unternehmens für 
dauernd gesucht. Anträge an 
die Verw. unter »Nur mit Kau 
tion«. 2157-8

i n  f  e m ä d

KINDERLOSES EHEPAAR 
sucht für Juni od. auch spm 
Einzimmerwohnung, ev. ® 
Kabinett und Vorzimmer, d '
dingung: rein. Zentrum oü 
Stadtnahe. Antr. unter »49 
an die Verw. ' O"
Nette, reine Z w e i z i m n i e r w e k

nung per sofort gesucht z 
S c h r i f t e n  unter »J« arL-nfi 
Verw. 2ÜL-

bel Kranzablösen. V ergL ' 
chen und ähnlichen Anlässe 
der Antituberkulosenliga 
Maribor! — Spenden übe ' 
nimmt auch die » M a r i b o r e  
Zeitung«

Elnlasebiltheir 
S t a a t s w & t s s a ß  * e r e  

¥afi#l@n , , _ ,
verkaufet am besten bem

I fo isg , zavod
Aleksandrova c. ^

K a u f e t  b e i  uns  Lose der Bllas&ealotterle*

D A I V S C S Ä G U N G
Für die uns zugekommenen Beweise war­

mer Anteilnahme anläßlich des schmerzlichen 
Verlustes, den wir durch den Tod unseres 
lieben Gatten und Vaters, des Herrn

F R I T Z  |E I R E S
erlitten haben, sowie für die Kranz- und Blu­
menspenden und Beteiligung am Leichenbe­
gängnisse, sagen wir auf diesem W ege allen 
unseren herzlichsten Dank. Besonders danken 
wir der Direktion der »KoVina d. d.«, sowie 
dem Fischereivereine.
2129 Else Jeres und Tochten

Und ei* Hetz wokded mH...
k om ati von H a u l Hain 40 Urheber Rechtschutz: Drei Quellen- 

Verlag, Königsbrück (Bez. Dresden).

S chw er w ü h lt sich der »A braham  Lin­
coln« durch die See. Nun, se it zehn Ja h ­
ren h a t er das  g e tan  —  bei gu tem  und  
sch lech tem  W e tte r  - 7-  er w ird  d a s  auch 
w eite re  zehn Ja h re  tun . So ein m oderner 
K asten  kenn t doch se ine Pflicht!

N eue B recher hauen  k rachend  über 
B ord. H ier oben  au f D eck w ü rd e  kein 
M ensch sein eigenes W o rt verstehen .

Aus dem  M aschinenraum  ru ft der erste 
Ingenieur an .

»D efekt noch n ich t behoben . B itte  Kurs 
halten.«

»Zum Teufel, beeilen  Sie sich!« schreit 
M aurice zurück. U nd dann  zum  zw eiten  
O ffizier h in ter ihm : »Falls irgendw elche 
V errückte von den P assag ie ren  e tw a auf 
D eck gekom m en sind  —  es g ib t im m er so 
ein p a a r  Esel, d ie  ihre N ase übera ll h a ­
ben m üssen —  ja g en  Sie sie nach  un ten . 
N ehm en Sie eine H andvoll Leute m it und 
suchen Sie alles ab . P a ssa g ie re  un te r al­
len U m ständen  un ten  halten .«

Jaw o h l —  ein p a a r  »V errückte«  haben 
sich w irk lich  auf D eck g ew ag t, und  auch 
K laus M olander is t u n te r ihnen. In O el- 
rnäntel gehüllt, s tehen  sie d a  im S chutz 
d e r A ufbauten , festgek lam m ert. Sie w er­
den einzeln nach  un ten  befö rdert, höflich, 
a b e r  nachdrücklich .

»M orgen schein t w ieder die Sonne, 
H errschaften ; un te rha lten  Sie sich unten  
gut.«

Ja , ja , un ten  im S peisesaal, im T a n z ­
saa l, in der B ar g eh t es ja  auch rech t u n ­
te rh a ltsam  zu. Viele A engstliche haben 
sich a llerd ings in ihre K abinen geflüchtet. 
D a können sie ungen iert dem  S tu rm go tt 
ihr O pfer b ringen . A ber vielen ändern  
m ach t das  Schlingern des D am pfers n icht 
m ehr viel au s; sie haben  sich daran  g e ­

w öhnt, und sie b e täu b en  ihre A ngst in 
beso n d ere r L ustigkeit, tanzen  und tr in ­
ken und  trinken  lind tanzen . Sie m erken 
kaum , d aß  keiner d e r  O ffiziere m ehr mit 
un ten  ist. U nd die K apelle sp ielt h in te r­
e inander —  ohne P ause .

Auch T a m a ra  B erber ta n z t —  m it 
E berhard . E igentlich  ist es sp ä t genug, 
zu r Ruhe zu gehen ; ab e r es h a t n iem and 
Lust, die K abine aufzusuchen  von allen 
denen, die hier un ten  sitzen  und  lachen 
und  sich am üsieren . Es ist, a ls  suchten  
sie in d ieser lauten , lä rm enden G em ein­
sch aft S chutz vor der dunklen A ngst, die 
ihnen allen  doch irgendw ie in der B rust 
hockt. D ann w ieder leitet die T a m a ra  in 
einen ändern  Arm. Es ist eine le idenschaft 
lich -zerrissene und überlustige  S tim m ung 
hier un ten . In der B ar w ird  Sekt g e tru n ­
ken. T ru n k en -b lasse  G esichter schim m ern 
w ie fahle Schem en aus d # n  R auchdunst, 
andere  w ieder sind erh itzt, haben  trunken  
funkelnde A ugen, langsam  verw ischen  
sich  die G renzen gesellschaftlicher K on­
vention, die B ew egungen  der F rauen  w er 
den au fge löster, le ich tsinn iger, und küh ­
ner die Blicke und  G ebärden  der M än­
ner.

U nd dann  g eh t plö tzlich  eine dum pfe 
E rsch ü tte ru n g  durch  den Schiffskörper. 
S tä rk er a ls  vor einer S tunde. Es ist, a ls 
hä tten  alle W än d e  einen heftigen Schlag  
bekom m en. F ür ein p a a r  Sekunden 
sch w eig t die M usik. E inzelne M itglieder 
der K apelle sind  von den S tühlen g efa l­
len, dem  D irigen ten  s ind  die G eigensa i­
ten  zerrissen , m it e tw as  hilflosem Lä­
cheln b lick t er sich um.

G rauenvolle Stille . . .
W a s ist?
E iner sch re it es heraus:

»Die M aschinen stehen  still!«
Ja , d as  ist es. D ie M aschinen arbe iten  

n icht m ehr. D as G eräusch , an d as  alle 
tau sen d  M enschen o lange gew öhn t w a ­
ren, T a g  und N acht, d a s  sie kaum  noch 
als G eräusch  em pfanden —  es ist au sg e ­
löscht. U nd da es n ich t m ehr d a  ist, ver­
m issen sie es.

M it einem m al hören sie alle auch  das 
G ebrüll der See, das  T oben  des S turm s 
vor den B ullaugen —  d as  Geheul der S i­
renen au f Deck, alle spüren  die ungeheu­
erliche G ew alt der E lem ente d a  d raußen , 
h in ter den s täh lernen  Schiffsw änden.

E inige der elek trischen Lam pen löschen 
aus, gehen un te r den neuen S tößen , die 
das Schiff hin- und  herw erfen , in S cher­
ben. M it einem m al schein t eine eisige 
K älte durch T ü ren  und W än d e zu rinnen. 
E ine unsich tbare  F aust, riesenhaft und un 
heimlich, s trec k t sich geheim nisvoll über 
all die M enschen, die sich angstvo ll a n ­
sta rren  und k a lkw eiße  G esichter haben. 
S chw er atm en au fgerissene  M ünder.

Die L ichter löschen vollends aus.
Ein Schrei b rich t au f —  vielstim m ig, 

gell, sp itz, voll G rauen . . .
»Seien Sie doch still!« schneidet eine 

Stim m e m esserscharf dazw ischen . Es ist 
die Stim m e des Z ahlm eisters, der p lö tz­
lich w ieder au fg e tau ch t ist. »Ein k leiner 
D efekt —  desw egen  sch re it m an doch 
nicht!«

Aber das n ü tz t n ich ts m ehr. D er A lko­
hol und  die F u rch t re ißen  an den Nerven 
der M enschen. -Neue Schreie peitschen 
durcheinander. Schreie nach  Licht, nach 
Hilfe, nach  R ettung , nach —  ach, die 
M enschen w issen  nicht, w as sie durchein­
anderschreien .

D er »A braham  Lincoln« to rkelt von ei­
ner Seite auf die andere .

D a flam m t das L icht w ieder auf —  g e ­
rade  noch im rechten  A ugenblick, denn 
an den T ü ren  stehen schon M enschenhau 
fen geba lt, bereit, auszubrechen  und nach 
oben an D eck zu stü rm en. G leichzeitig 
b eg in n t auch d. M usik w ied er zU spielen.

Die S axophone quaken , die Klarine" 
dudeln, d ie  G eigen säuseln . Die w eien Ge 
sieb ter der M enschen sehen e inander Sst> 
die au fgerissenen  M ünder k lappen  zu, ein 
zerrissenes, k ram pfhaftes Lächeln brich* 
hier und  d a  auf. Es ist w ieder Licht. Die 
D ynam os arbe iten  also  noch. Die Musik 
spielt. Und da stehen  auch schon zwe-, 
drei O ffiziere lächelnd un ter der T ür.

»Kleiner Schrecken gew esen , meine 
H errschaften? N ur keine A ngst —  wir 
s ind  b a ld  aus dem  B ereich der G ew itte1- 
heraus. B leiben Sie nur ruhig, unterhalten 
Sie sich —  w ir so rgen  schon für Ihre 
S icherheit.«

Sie lächeln freundlich, nicken h ier- und 
dorth in , w echseln  einige b eruh igende  
W o rte  m it den D am en.

T a m a ra  B erber h a t sich zw ischen Eber­
h ard  T h o rs ten  und  Jack  T w ain  feS* 
e ingehak t. »H ardy  —  ich habe Angst!«

D er s ieh t se lber ziem lich k äs ig  aus. 
T w ain  g rin st. »Kom m en Sie —  eines Kog 
n ak  an der B ar, M iß T a m a ra  —  auch 
Sie, M r. T h o rs ten  —  haha!«

»G od dam ned!« flucht K ap itän  M auri­
ce. Also d a s  h a t noch gefeh lt; auch d*e 
zw eite  M asch ine h a t ausgese tz t! Devin 
Hell an d  devil! U nd das U nw ette r scheint 
sich noch im m er n ich t a u sg e to b t zu ha­
ben, nim m t ihr G egenteil noch an Stärke 
zu. V erdam m te B escherung! U nd so was 
m uß dem  »A braham  Lincoln« passieren-

Die S irenen heulen . . .
F ieberhafte  A ufregung  h errsch t im Ma- 

sc jiinenraum . Den Leuten da unten  rinnt 
der S chw eiß  in B ächen von der Stirn über 
die en tb löß ten  O berkörper. Ein w ilder 
A ufschrei:

»D ie S teuersch raube ist kapu tt!«
Sechs, sieben G esichter s ta rren  sich an, 

sechs, sieben M enschen stehen  m it hän­
genden Schultern  da. W ie K anonen­
schüsse  k rachen  die W ellen gegen die 
S tah lp la tten . Ein Schiff, d as  n icht m ehr 
m anövrieren  kann! Es ist, als w äre  es be­
trunken, so tau m elt es steuerlos hin u. her
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